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Zum Titelbild: 

Der ökologische Fußabdruck veranschaulicht die Auswirkun-
gen unserer Lebensstile auf die Umwelt über den damit 
verbundenen Flächenbedarf, der u.a. bei der Herstellung von 
Kleidung und Nahrung, für die Bereitstellung von Energie, für 
Recycling bzw. Entsorgung von Abfällen entsteht oder für die 
CO2-Bindung erforderlich ist. Das Konzept wurde 1994 von 
Mathis Wackernagel und William E. Rees entwickelt. 

Am 1. März, 7. März und 8. März 2012 finden an drei Orten in 
M-V die Lehrerfortbildungen ĂZeig her Deinen Fußñ zum 
Ökologischen Fußabdruck zur Vorbereitung der Schulkam-
pagne ĂFair Future ï Der ¥kologische FuÇabdruckñ statt 
(weiter siehe unter Nr. 4/12). 

Satz und Druck: altstadt-druck GmbH, Rostock 

 - gedruckt auf Papieren aus 100 % Altpapier - 

Die CO2-Emissionen zur Herstellung dieses Programmheftes 
und der Postkarte werden durch PrimaKlima ausgeglichen. 
 
Diese Broschüre wird für die staatlich getragene Aus- und 
Fortbildung im Umwelt- und Naturschutzbereich heraus-
gegeben. Sie darf weder von Parteien noch von deren Kan-
didaten oder Helfern zum Zwecke des Wahlkampfes oder der 
Wahlwerbung verwendet werden. 
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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

hier liegt Ihnen für 2012 wieder ein vielseitiges 
Programm der Landeslehrstätte für Naturschutz 
und nachhaltige Entwicklung M -V vor. Zahlreichen 
Kooperationspartnern danke ich für die traditionell 
gute Zusammenarbeit.  

Aktuelle Kampagnen im internationalen und nationa-
len Rahmen greifen wir auf. So geht das Internati o-
nale Fledermausjahr  2011/ 2012 in die zweite Runde. 
Besonders konfliktträchtig ist für die geflügelten 
Kleinsäuger der steigende Bedarf an Windenergie -
anlagen. Wir informieren über Möglichkeiten ver-
trägliche r  Nutzung  regenerativer Energien  (Nr. 29) 
und beschäftigen uns mit Me thodenstandards zur  
Erarbeitung von artenschutzrechtlichen Fachbeitr ä-
gen für Windenergieanlagen  (Nr.  7). 

Die Vorschläge der EU -Kommission zur Gemeinsamen 
Agrarpolitik 2014-2020 (GAP) müssen aus der Sicht 
des Natur - und Ressourcenschutzes kritisch hinte r-
fragt  werden. Mehrere  Veranstaltungen möchten 
diesen Prozess unterstützen . Wir thematisieren  die 
verbesserte Weidenutzung von Grünland  (Nr. 17), 
den Zusammenhang zwischen Landbewirtschaftung 
und Trinkwasserschutz ( Nr. 54) und lassen Landwirte 
direkt zu Wor t kommen (Nr. 58).  

Das von der deut schen UNESCO-Kommission  
gewählte Jahresthema 2012 in der UN -Dekade BNE 
ist Ernährung. Zwei unserer Veranstaltungen  
widmen sich diesem Schwerpunkt: One apple a day - 
Streuobst und Gesunde Ernährung  (Nr. 11) und 
Regional und verantwortlich erzeugte Lebensmittel 
-  wo stehen wir in M -V? (Nr. 22) - eine Kooperation 
mit der Akademie für Nachhaltige Entwicklung M -V 
und Landaktiv e.V.  

I ch freue mich auf Ihr Interesse . 

Dr. Jan Dieminger 
Leiter der Landeslehrstätte für Naturschutz und nachhaltige 

Entwicklung 
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Die Landeslehrstätte für Naturschutz 
und nachhaltige Entwicklung M-V (LLS) 

Die LLS ist in das Landesamt für Umwelt, Natur-

schutz und Geologie M-V (LUNG) integriert. Sie 

organisiert u.a. Fortbildungsveranstaltungen 

und Lehrgänge. Die Hauptzielgruppen sind: 

ü Kommunale und staatliche Umwelt- und 

Naturschutzverwaltungen 

ü Ehrenamtliche Naturschützer, Natur-

schutzverbände und -vereine 

ü Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, 

Wasserwirtschaft und Tourismus, Land-

schaftsplaner und -architekten 

ü Lehrer, Umweltbildungseinrichtungen, 

Multiplikatoren der Umweltbildung und 

der Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

Nähere und aktuelle Informationen über die Ver-

anstaltungen werden auf der Homepage des 

LUNG veröffentlicht. Die Fortbildungsangebote 

sind überwiegend gebührenfrei. Ihre Anmeldun-

gen richten Sie bitte an das LUNG, z.H. Frau 

Gabriele Schulz: 

Fax: (0 38 43) 7 77 - 92 49 
E-Mail: lls@lung.mv-regierung.de 

Bitte melden Sie sich per Post, Fax oder E-Mail 

an. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 

des Eingangs berücksichtigt. Sie erhalten keine 

Anmeldebestätigung. Sollte die Veranstaltung 

ausfallen oder ausgebucht sein, werden Sie 

informiert. 

Ihre Ansprechpartner sind: 
 
Frau Gabriele Schulz 
Anmeldung, Organisation 
und Verwaltung 
(  (0 38 43) 7 77 - 2 44 
ê (0 38 43) 7 77 - 92 49 

 
 

: gabriele.schulz@lung.mv-regierung.de 



Landeslehrstätte 

 

 

Frau Martina Nösse 
Transferstelle BNE, Veran-
staltungen, Informations-
dienst Naturschutz 
(  (0 38 43) 7 77 - 2 43 
ê (0 38 43) 7 77 - 92 43 

: martina.noesse@lung.mv-regierung.de 
 

Die Transferstelle Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) / Lokale Agenda 21 in M-V macht 
Veranstaltungen, Publikationen und Projekte be-
kannt, die zeitgemäße Kenntnisse und Fähigkei-
ten für persönliches und gesellschaftliches Han-
deln im Sinne der UN-Dekade BNE vermitteln. 
 

 

 
Frau Annegret Heise 
Förderprogramm Umwelt-
bildung, Veranstaltungen 
(  (0 38 43) 7 77 - 2 42 
ê (0 38 43) 7 77 - 92 42 

: annegret.heise@lung.mv-regierung.de 
 

Die Förderung von Vorhaben der Umweltbildung 
in M-V erfolgt durch die Vergabe von Fördermit-
teln an Vereine und Verbände aus dem Förder-
programm Umweltbildung, -erziehung und  
-information für Vereine und Verbände in M-V. 
 

 

 
Herr Tom Polte 
Veranstaltungen 
und Lehrgänge 
(  (0 38 43) 7 77 - 2 41 
ê (0 38 43) 7 77 - 92 41 

: tom.polte@lung.mv-regierung.de 

 

 

 
Herr Dr. Jan Dieminger 
Leiter der LLS, Veranstal-
tungen, Transferstelle 
BNE, Förderprogramm 
(  (0 38 43) 7 77 - 2 40 
ê (0 38 43) 7 77 - 92 40 

: jan.dieminger@lung.mv-regierung.de 



Veranstaltungskalender 

 

1/12 28.01.2012 Schulungstreffen der Horstbetreuer 

2/12 28.01.2012 Rostocker Naturschutztag 

3/12 01.02.2012 BBN-Workshop zur Gründung einer 
Regionalgruppe M-V 

4/12 01., 07. und 
08.03.2012 

Zeig her Deinen Fuß 

5/12 28.02.2012 Fließgewässermanagement pro 
Bachmuscheln, Neunaugen und Co. 

6/12 06.03.2012 Kartenportal Umwelt - Workshop 
Naturschutzdaten 

7/12 08.03.2012 Methodenstandards zur Erarbeitung 
von Artenschutzrechtlichen 
Fachbeiträgen für Windenergieanlagen 

8/12 10.03.2012 Fledermaus-Kolloquium des LFA 
Fledermausschutz und -forschung 
des NABU M-V 

9/12 a) 14.03.2012 
b) 15.03.2012 

Anwenderschulung MultiBaseCS 
a) für Fortgeschrittene  
b) für Einsteiger 

10/12 17.03.2012 41. Vortragstagung AG Geobotanik 
Mecklenburg-Vorpommern 

11/12 19.03.2012 One apple a day - Streuobst und 
Gesunde Ernährung 

12/12 22.03.2012, 
18.09.2012 

Boden macht Schule - Module der 
pädagogischen Handreichung 

13/12 15.10. oder 
22.10.2012 

Klausurtagung der Naturschutzbehör-
den (von März auf Okt. verschoben) 

14/12 24.03.2012 Baumpflege in Streuobstwiesen 

15/12 24.-25.03. 
2012 

4. Informations- und 
Exkursionstreffen der Zertifizierten 
Natur- und LandschaftsführerInnen 

16/12 28.03.2012 Dem Otter viele Brücken bauen - 
Fischotterdurchlasskartierung: 
Ergebnisse und Exkursion 

17/12 29.03.2012 Grünland und Graser ab 2014 - was 
braucht das Land und was liefert die 
EU? 

18/12 10.-14.04. 
2012 

Geologie des Ostseeküstenraumes 
von Mecklenburg-Vorpommern 

19/12 13.-14.04. 
2012 

Treffen der Wolfsbetreuer 

20/12 13.-15.04. 
2012  

Jahrestreffen der Feldherpetologen 
und Ichthyofaunistiker in M-V 

21/12 17.04.2012 Greenwashing - siehst du was, was 
ich nicht sehe? 



Veranstaltungskalender 

 

22/12 19.04.2012 Landschaft schmecken oder wie 
unsere Esskultur die ländlichen 
Räume prägt 

23/12 19.-22.04. 
2012 

Erfassungen der Moose an der 
Vorpommerschen Boddenküste 
(28. Moostreffen der AG Geobotanik 
M-V) 

24/12 19.-20.04. 
2012 

Grenzland Erwachsenwerden - Natur 
als Erfahrungsraum bei der 
Bewältigung von Lebensübergängen 

25/12 20.04.2012 Innendämmung und Wandheizung in 
bestehenden Gebäuden 

26/12 20.-22.04. 
2012 

Frühjahrstagung der AG Mykologie 
M-V im Naturpark (NP) 
Nossentiner/Schwinzer Heide 

27/12 21.04.2012 13. Bibertag 

28/12 26.-27.04. 
2012 

Informations- und Exkursionstreffen 
der Geprüften Natur- und 
LandschaftspflegerInnen 

29/12 28.04.2012 Sonne, Wind und mehr - Informa- 
tionen zur naturverträglichen Nutzung 
regenerativer Energien in M-V 

30/12 12.05.2012 Naturschutztag M-V 2012 

31/12 03.-08.06. 
2012 

Studienreise 'Natur- und 
Kulturlandschaften der Slowakei' 

32/12 05.06.2012 Zentrale Landesveranstaltung zum 
Welt-Umwelttag 

33/12 13.06.2012 Seeschwalben, Rallen, Taucher & Co 
- Biotopentwicklung und Artenschutz 
in Feuchtgebieten 

34/12 14.-15.06. 
2012 

Reihe Grundlagen der 
Forstwirtschaft: I. Standorterkundung   

35/12 15.-17.06. 
2012 

Botanisches Exkursionstreffen im 
Peenetal und am Kummerower See 
(53. Floristentreffen der AG 
Geobotanik M-V) 

36/12 18.-19.06. 
2012 

VI. Landschaftsökologische 
Exkursionstage 

37/12 23.07. - 
04.08.2012 

Internationale Sommeruniversität 
ĂAudiovisuelle Kommunikation 
Erneuerbarer Energien, 
Energieeffizienz und Klimafolgenñ 

38/12 28.07.2012 Wilde Brombeeren - Geführte 
Exkursion 

39/12 07.08.2012 Stechimmen-Seminar - Erfahrungs-
austausch der Berater und 
(potentiellen) Umsiedler 



Veranstaltungskalender 

 

40/12 09.08.2012 Heidelandschaften anlässlich der 
Pflanze des Jahres ï Heide-Nelke 

41/12 14.-19.08. 
2012 

Botanische Kartierung auf der Insel 
Rügen (34. Arbeitstreffen der AG 
Geobotanik M-V) 

42/12 23.08.2012 Unser Wald - ein Gastgeber für die 
Biodiversität? 

43/12 24.08.2012 Interaktive Streuobst-Online-
Kartierung in M-V 

44/12 30.08.2012 I. Tierökologischer Exkursionstag 

45/12 05.09.2012 Methodenstandards zur Berücksich-
tigung artenschutzrechtlicher An-
forderungen bei Gebäudeabbrüchen, 
-umnutzungen und -sanierungen 

46/12 13.09.2012 17. Gewässersymposium: 
Europäische Meeresstrategie ï 
saubere und gesunde Meere bis 2020 

47/12 16.09.2012 Tag des Geotops 2012 

48/12 21.-23.09. 
2012 

Naturschutzarbeit in Mecklenburg-
Vorpommern 

49/12 26.09.2012 Energiewende gestalten 
Erneuerbare Energien - zentral 
versus dezentral 

50/12 08.-09.10. 
2012 

Bestimmung von Flechten in ihren 
Lebensräumen 

51/12 11.10.2012 Abschluss der Fortschreibung Gut-
achtlicher Landschaftsrahmenpläne 

52/12 12.-14.10. 
2012 

Herbsttagung der AG Mykologie M-V 
im NP Nossentiner/Schwinzer Heide 

53/12 18.10.2012 Beitrag der Kieswerkbetreiber zur 
Sicherung der Artenvielfalt bei 
laufendem Betrieb 

54/12 15.10. oder 
22.10.2012  

Trink(bares)Wasser - Der 
Zusammenhang zwischen Herkunft, 
Qualität und Aufbereitungsaufwand 

55/12 03.11.2012 3. Ernst-Boll-Naturschutztag 

56/12 08.11.2012 Alleen und ihre Bedeutung für die 
Biodiversität 

57/12 15.11.2012 Fledermausschutz im Wald 

58/12 22.11.2012 Berichte zur Umsetzung von 
Agrarumweltmaßnahmen 

59/12 28.11.2012 Kultur- und Naturgut Kopfweide - 
Pflege und Nutzung 

60/12 noch offen Storytelling - mit Geschichten 
Menschen begeistern 



Nr. 1/12 

 

Schulungstreffen der Horstbetreuer 

Programm 

C. Herrmann (LUNG): Die Horstschutzzone gemäß § 23 
Abs. 4 NatSchAG MV: Zuständigkeiten, Vollzugsabläufe, 
Ausnahmegenehmigungen, Verstöße 

R. Neuss (LFoA): Das Eschentriebsterben und seine 
Auswirkungen auf den Großvogelschutz aus Sicht der 
Forstbehörden  

Dr. W. Scheller: Schreiadlerschutz - Das chance.natur-
Projekt Vorpommersche Waldlandschaft  

Mittagspause (12:15 - 13:00 Uhr) 

Prof. B.U. Meyburg: Ergebnisse von 
Telemetrieuntersuchungen am Fischadler  

A. Hofmann & C. Rohde: Feldweihenschutz in M-V  

F. Vökler: Stand der Rotmilankartierung in M-V 

Diskussion mit Fragen, Anliegen und Meinungen der 
Horstbetreuer 

Zielgruppe: Horstbetreuer 

Art: Seminar 

Termin: 28.01.2012 

Dauer: 10:00 - 15:30 Uhr 

Ort: Natur- und Umweltpark (NUP) Besucherzentrum 
Verbindungschaussee 
18273 Güstrow 

Leitung: Herr Christof Herrmann 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V 

Foto: Christof Herrmann 
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Rostocker Naturschutztag 

Der Rostocker Naturschutztag bietet ein Podium, auf dem 
aktuelle Projekte und Probleme des Naturschutzes im Raum 
Rostock von ehrenamtlichen Naturschutzaktiven, von Mit-
arbeitern der Naturschutz- und Umweltbehörden sowie von 
Wissenschaftlern dargestellt und diskutiert werden können.  

Der Rostocker Naturschutztag ist eine Kooperations-
veranstaltung zwischen dem Naturschutzbund Deutschland, 
Regionalverband Mittleres Mecklenburg e.V., der Universität 
Rostock, Institut für Biowissenschaften und der Landeslehr-
stätte für Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V. 

Schwerpunkte sind u.a.: 

× Moose und Naturschutz, K. Peters 

× LEADER-Förderung in M-V - Heute und in Zukunft, 
O. Pommeranz 

× Fledermäuse auf der Greifswalder Oie - auf dem 
Weg gen Norden?, A. Seebens 

× Neueste Nachrichten aus dem Hütelmoor,  
J. Schmidt 

× Hafenerweiterung in Rostock - Hat der Naturschutz 
eine Stimme? BUND, J. Barkowski 

× Stand zur Überplanung der Rostocker 
Wallanlagen, BUND, T. Pietsch 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Naturschutzverbände, ehrenamtliche 
Naturschutzmitarbeiter, wissenschaftliche 
Institutionen, Umweltbildungseinrichtungen, 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 

Art: Tagung 

Termin: 28.01.2012 

Dauer: 10:00 - 16:30 Uhr 

Ort: Universität Rostock 
Institut für Biowissenschaften 
Hörsaal 1 
Albert-Einstein-Str. 3 
18055 Rostock 

Moderation: Herr Joachim Schmidt und 
Herr Dr. Wolfgang Wranik 
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BBN-Workshop zur Gründung einer 
Regionalgruppe M-V 

Jede oder jeder, die oder der im Berufsfeld von Naturschutz 
und Landschaftspflege tätig ist, kann Mitglied des Berufsver-
bandes Beruflicher Naturschutz e.V. (BBN) werden. Alle, die 
sich angesprochen fühlen und Interesse an einer Mitglied-
schaft bzw. Mitarbeit haben, sind herzlich willkommen. Zum 
Erreichen seiner Ziele bezieht der BBN Stellung zu relevan-
ten politischen und fachlichen Entwicklungen, unterstützt 
seine Mitglieder berufspolitisch und bei der Erfüllung ihrer 
Fachaufgaben und treibt den Diskurs zwischen Wissen-
schaft, beruflicher Praxis, Verbänden sowie politischen Ak-
teurinnen und Akteuren voran. Er trägt mit seinen Mitglie-
dern, Regionalgruppen und Arbeitskreisen sowie den Mit-
gliedsverbänden aktiv zum Entstehen erforderlicher Netzwer-
ke im Naturschutz bei. 

Impulse: 

× Der BBN in Deutschland: 
Organisation Leitbild, Ziele, Aufgaben  und Erfolge 
Prof. Klaus Werk, 1. Stellvertreter des BBN-
Bundesvorsitzenden, Hochschule RheinMain - 
University of Applied Sciences, Fachbereich 
Geisenheim, Studiengangsleitung 
Landschaftsarchitektur 

× Einblick in und Inspirationen aus der praktischen 
Arbeit einer BBN-Regionalgruppe 
Karoline Witte, BBN-Regionalgruppe Berlin-
Brandenburg, Untere Naturschutzbehörde, Landkreis 
Oder-Spree 

Fragestellungen/ Aufgaben: 

× Wer sind die potentiellen Akteure des BBN in M-V? 

× Welche Erwartungen gibt es konkret an die Arbeit des 
BBN in M-V, welchen Nutzen verspreche ich mir, was 
sollte eine Regionalgruppe für ihre Interessensgruppe 
leisten? 

× Wie sollte die Arbeit einer BBN-Regionalgruppe mit 
dem Ziel einer zügigen und schlagkräftigen Etablierung 
in M-V organsiert, welche Instrumente dabei genutzt 
werden? 

Zielgruppe: Naturschutzbehörden, Naturschutzverbände, 
freiberufliche Biologen, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Naturschutzwarte, NSG-Betreuer, 
ehrenamtlich tätige Naturschutzbeauftragte 

Art: Workshop 

Termin: 01.02.2012, 13:15 - 18:30 Uhr 

Ort: BilSE - Institut für Bildung und Forschung GmbH 
Kerstingstraße 2, 18273 Güstrow 

Moderation: Herr Tom Polte, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V 
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Zeig her Deinen Fuß 

Der Workshop bietet eine Einführung zum Ökologischen 
Fußabdruck im Zusammenhang mit gerechter Entwicklung. 
Er dient maßgeblich zur Vorbereitung der Arbeit mit den 
Unterrichtsmaterialien der Mulitivision-Schulkampagne ĂFair 
Future ï Der ¥kologische FuÇabdruckñ in den Klassen 9-12. 
In dieser Kampane werden im ersten Halbjahr 2012 in ver-
schiedenen Orten in M-V für Schulklassen und Gruppen 
multimediale Kinoerlebnisse mit Moderation und Diskussion 
angeboten. Die eigens hierfür entwickelten Unterrichtsmate-
rialien bieten praxisorientierte Anleitungen zu vier Themen-
modulen. Nach einer thematischen Einführung werden die 
Themenmodule vorgestellt und in Arbeitsgruppen exempla-
risch erprobt. Diese Einstimmung schafft Motivation für die 
weitere Arbeit am Thema an der Schule. Weitere Informatio-
nen bietet die Seite www.multivision.info mit Downloadmög-
lichkeiten der Unterrichtsmaterialien sowie www.fairfuture.net 
für Schüler. Auch für die freie Arbeit innerhalb und außerhalb 
der Schule bietet der Workshop Informationen und Orientie-
rung. 

Vorgesehene Schwerpunkte: 

× Einführung Ökologischer Fußabdruck und Aufbau 
der Unterrichtsmaterialien 

× Arbeitsgruppen zu den Themenmodulen 

× Vorstellen und Erörtern der Gruppenergebnisse 

Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer Sek. I und II, 
Multiplikatoren der Umweltbildung und der BNE 

Die Teilnehmenden am Workshop erhalten jeweils einen 
Satz der Unterrichts- und Kampagnenmaterialien der 
Multivision zum Ökologischen Fußabdruck. 

Art: Workshop 

Termin: 01.03.2012, 07.03.2012, 08.03.2012 

Dauer: 09:30 - 15:00 Uhr bzw. 14:00 - 18:00 Uhr 

Orte: Güstrow 
Schwerin 
Neubrandenburg 

Referent:  

Herr Matthias Schnauss 
Büro für Nachhaltige Entwicklung Berlin 
www.nachhaltig-berlin.de, www.oekofuss.de 

Leitung: Herr Dr. Jan Dieminger 
Landeslehrstätte für Naturschutz und 
nachhaltige Entwicklung M-V 

http://www.fairfuture.net/
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Fließgewässermanagement pro 
Bachmuscheln, Neunaugen und Co. 

Schwerpunkte: 

× Vorstellung von FFH-Arten des Anhangs II und IV 
(Bachmuschel, Neunaugen, Fischarten) 

- Biologie 

- Lebensraumansprüche 

- Gefährdung und Schutzmaßnahmen 

× Rechtliche Grundlagen zur Gewässerunterhaltung 
aus Sicht des Artenschutzes 

× Möglichkeiten der gewässerschonenden 
Bewirtschaftung 

Zielgruppe: Städte, Gemeinden und Ämter, Wasser- und 
Naturschutzbehörden, Umwelt-, Naturschutz-
verbände und -vereine, Landwirtschafts-, Forst-, 
Raumplanungs- und Straßenbaubehörden, 
Landschaftspflegeverbände, Wasser- und 
Bodenverbände, Universitäten, Hochschulen 

Art: Seminar 

Termin: 28.02.2012 (von 2011 verschoben) 

Dauer: 09:00 - 16:00 Uhr 

Ort: Natur- und Umweltpark (NUP) 
Besucherzentrum, Verbindungschaussee 
18273 Güstrow 

Leitung: Frau Katrin Runze 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V 

Oberlauf der Warnow, Foto: H. Kästner 
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Kartenportal Umwelt - Workshop 
Naturschutzdaten 

Schwerpunkte: 

× Einführung in die Nutzung des Kartenportals Umwelt 

× Welche Fachdaten zum Naturschutz sind im 
Kartenportal Umwelt verfügbar? 

× Welche Darstellungs-, Informations- und 
Auswertewerkzeuge stehen zur Verfügung? 

× Beispielhafte Lösung von praktischen Fragestellungen 
mit dem Kartenportal Umwelt durch die Teilnehmer 

× Geplante Fortentwicklung des Kartenportals Umwelt 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Naturschutzverbände,  
Landschaftsplaner und -architekten, 
Landwirtschafts-, Forst-, Raumplanungs- und 
Straßenbaubehörden, 
Landschaftspflegeverbände, Wasser- und 
Bodenverbände, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Workshop (max. 14 Teilnehmer) 

Termin: 06.03.2012 

Dauer: 09:30 - 16:00 Uhr 

Ort: Fachhochschule für öffentliche Verwaltung, 
Polizei und Rechtspflege Güstrow 
Lehrgebäude II, R064 (PC-Pool) 
Goldberger Str. 12 
18273 Güstrow  

Referent und Leitung: 

Herr Wilfried Kurowsky 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 

Unterstützung bei den Übungen: 

Frau Margot Holz 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V 

 



Nr. 7/12 

 

Methodenstandards zur Erarbeitung von 
Artenschutzrechtlichen Fachbeiträgen für 

Windenergieanlagen 

Die obere Naturschutzbehörde (LUNG) hat 2010 die Entwick-
lung einer Arbeitshilfe mit Methodenstandards bei Planungen 
von Windenergieanlagen in Auftrag gegeben. Es ist beab-
sichtigt, landeseinheitlich anwendbare, fachlich transparent 
hergeleitete und praxistaugliche Untersuchungsinhalte, 
Untersuchungsmethoden und Bewertungskriterien für die 
Planung von Windenergieanlagen zu entwickeln. Der aktuelle 
Bearbeitungsstand der Arbeitshilfe soll als Anregung für die 
Endredaktion von den Autoren präsentiert und insbesondere 
unter dem Aspekt der Praxistauglichkeit von Vertretern der 
Windenergiebetreiber, Planungsbüros, der Naturschutzver-
bände und Genehmigungs- und Naturschutzbehörden disku-
tiert werden. 

Zielgruppe: Windenergiebetreiber, Landschaftsplaner, 
Naturschutzverbände, Genehmigungs- und 
Naturschutzbehörden 

Art: Seminar 

Termin: 08.03.2012 (von 2011 verschoben) 

Dauer: 10:00 - 16:00 Uhr 

Ort: Natur- und Umweltpark (NUP) Besucherzentrum 
Verbindungschaussee, 18273 Güstrow 

Referenten: 

Herr Michael Göttsche 
Büro für ökologische & 
faunistische Freilandunter-
suchungen, Travenhorst 

Herr Hinrich Matthes 
Büro für ökologische & 
faunistische Freilandunter-
suchungen, Rostock 

Herr Henrik Pommeranz 
Firma für Planung und 
Umsetzung von Projekten 
im Natur- und Umwelt-
schutz, Rostock 

Herr Dr. R. Brinkmann 
Planungsbüro Dr. Robert 
Brinkmann, Gundelfingen 
(angefragt) 

Herr T. Dürr 
LUA Brandenburg 
 

Leitung: Herr Frank Meyerfeldt, Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V 
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Fledermaus-Kolloquium des LFA Fleder-
mausschutz und -forschung des NABU M-V 

Zum ersten Mal lädt der Landesfachausschuss für Fleder-
mausschutz und -forschung in Mecklenburg Vorpommern 
gemeinsam mit dem LUNG zu einem Vortrags-Kolloquium 
über Fledermäuse ein. Referenten aus Mecklenburg-
Vorpommern und anderen Bundesländern berichten über 
ihre aktuellen Projekte, Forschungsergebnisse und prakti-
sche Erfahrungen im Fledermausschutz. Thematische 
Schwerpunkte bilden das Große Mausohr, die Teichfleder-
maus, verschiedene Erfassungsmethoden an Quartieren 
sowie die aktuelle Fledermausforschung in M-V. 

Interessenten werden gebeten, sich bis zum 27.02.2012 bei 
der Landeslehrstätte anzumelden. Die Kontaktdaten finden 
sich auf den ersten Seiten im Heft oder Sie nutzen die 
beiliegende Postkarte für die Anmeldung. 

Art: Kolloquium / Vortragsveranstaltung 

Termin: 10.03.2012 

Dauer: 10:00 - 17:00 Uhr 

Ort: Natur- und Umweltpark (NUP) Besucherzentrum 
Verbindungschaussee, 18273 Güstrow 

Leitung: Frau Antje Seebens, NABU Mittleres-Mecklenburg 

 Frau Angelika Fuß, Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V 
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Anwenderschulung MultiBaseCS 
a) für Fortgeschrittene / b) für Einsteiger 

Die Zuständigkeit für die Erfassung von Veränderungen in 
der Tier- und Pflanzenwelt liegt beim Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie. Landesweite Kartierungen von 
Tierarten werden mit der Datenbank MultiBaseCS erfasst, 
bearbeitet und verwaltet. Dabei deckt MultiBaseCS von der 
Erfassung durch Ehrenamtliche und Gutachter über die 
gezielte Darstellung und Auswertung bis zur behördlichen 
Auskunft nach dem Umweltinformationsgesetz alle Bereiche 
der Artendatenverwaltung ab (nähere Informationen unter 
www.multibasecs.de). 
Die Schulung für Fortgeschrittene wendet sich an Nutzer, die 
bereits praktische Erfahrungen in der Arbeit mit MultiBaseCS 
haben. Sie sind eingeladen, anhand praktischer Übungen 
und Informationen über die umfangreichen Möglichkeiten der 
Datenbank MultiBaseCS Ihr Wissen entsprechend Ihres 
Ausgangspunktes zu vertiefen. 

Schulungsinhalte:  

× Bedienung von MultiBaseCS 

× Bedienung des Desktop-Gis 

× Umgang mit verschiedenen Kartengrundlagen 

× Umgang mit verschiedenen Projektionssystemen 

× Koordinatentransformation 

× Erstellung von Verbreitungskarten 

× Erstellung von Artenlisten 

× Datenaustausch 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Naturschutzverbände, Fachkoordinatoren und 
Fachgruppen der Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landschaftsplaner und -architekten, 
Landschaftspflegeverbände, wissenschaftliche 
Institutionen 

Art: Workshop (max. 14 Teilnehmer) 

Termine: a) 14.03.2012 für Fortgeschrittene 
b) 15.03.2012 für Einsteiger 

Dauer: jeweils 09:30 - 16:00 Uhr 

Ort: Fachhochschule für öffentliche Verwaltung, 
Polizei und Rechtspflege Güstrow 
Lehrgebäude II, R064 (PC-Pool) 
Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow  

Referent:  Herr Kohbach (34u GmbH, Kesseldorf) 

Leitung: Frau Margot Holz, Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V 

http://www.multibasecs.de/
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41. Vortragstagung AG Geobotanik M-V 

Die jährliche Tagung der ehrenamtlichen Geobotaniker 
informiert über aktuelle botanische Funde, Kartierungs- und 
Forschungsergebnisse sowie Vorhaben im Arten- und 
Biotopschutz. Sie sind herzlich eingeladen! 

Termin: 17.03.2012, 09:30-16:00 (18:00) Uhr 

Ort: Fachhochschule Neubrandenburg, HS 2 
Brodaer Str. 2, 17033 Neubrandenburg 

Veranstalter: AG Geobotanik (NABU M-V) 

Programm: 

09:30 Uhr Begrüßung und Rechenschaftsbericht (Heike 
Ringel), Kassenbericht (Heike Grunewald) 

10:00 Uhr Die Gattung Utricularis und Bestimmungshilfen in 
M-V (Andreas Mohr) 

10:30 Uhr  Wiederansiedlung der Sandsilberscharte (Jurinea 
cyanoides) in M-V (Nils Meyer) 

11:00 Uhr Am Rande des NSG Schanzberge ï Umsiedlung 
und Neuentwicklung eines Biotopes (Erna 
Schreiber) 

11:30 Uhr Naturerbe-Gebiete in M-V (Heike Culmsee,  
Deutsche Bundesstiftung Umwelt) 

12:00 Uhr Kurzbeiträge:  

 L.Ratai: Floristisch Wissenswertes um Neustrelitz 

 H.Ringel: Stand Bundesatlas Höhere Pflanzen 

 H.Ringel: Organisatorisches für 2012 

 A.Abdank: Veranstaltungen des LUNG 2012 

13:00 Uhr Mittagspause 

14:00 Uhr Ex situ ï Erhaltung von Wildpflanzen in M-V 
(Björn Russow)  

14:30 Uhr Erhaltungs- und Wiederansiedlungsprojekte von 
Wildpflanzen in S-H (Detlev Finke) 

15:00 Uhr Ergebnisse der FSK-Arten-Kartierung im Natur-
park Sternberger Seenlandschaft (Kathrin Brozio) 

15:30 Uhr Abschlussvortrag: Eindrücke aus Kirgisien 
(Wolfgang Wiehle) 

Ende gegen 16:00 Uhr, anschließend geselliges Bei-
sammensein mit Imbiss auf dem Dachgarten 

Bei einem Mindestbedarf von 60 Mittagessen wird ein war-
mes Essen durch die Mensa der Fachhochschule Neubran-
denburg angeboten. Deshalb sind Rückmeldungen mit der 
Anzahl der gewünschten Mittagessen erforderlich. Nur an-
gemeldete Mittagessen können auch eingenommen werden. 

Bitte bis spätestens 05. März 2012 anmelden bei: 
Landeslehrstätte für Naturschutz und nachhaltige Entwick-
lung M-V, Goldberger Straße 12, 18273 Güstrow 
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One apple a day -  
Streuobst und Gesunde Ernährung 

Ziel dieser Veranstaltung ist der Erfahrungsaustausch zur 
pädagogischen Praxis rund um die Streuobst-Thematik 
insbesondere für die Schullandheime. Wie können diesbe-
zügliche Angebote und Möglichkeiten in Verbindung mit 
gesunder Ernährung in den Unterrichtsablauf, die schulische 
Praxis und die Programme von Schullandheimen erfolgrei-
cher aufgenommen werden? 

Thematische Schwerpunkte: 

× Streuobst als Teil einer gesunden Ernährung 

× Vorstellung der weiteren Säulen des 
Schulobstprogramms M-V: Der aid-
Ernährungsführerschein und die Apfelkiste 

× Streuobstwiesen erlebbar machen -
Weiterentwicklung von Ideen für Aktionen und 
von Projekten für Schulklassen 

× Ideensammlung und Entwicklung von Materialien 
und pädagogischen Bausteinen in einer 
Materialkiste zum Thema Streuobst 

× Projektangebote und Materialien außerschulischer 
Anbieter, Kennenlernen und Ausprobieren 
bewährter Bausteine und Materialien, Diskussion 
möglicher Kooperationspartner 

Zielgruppe: Weiterbildung für Mitarbeiter von 
Schullandheimen, Lehrer, Umweltbildner und 
sonstige pädagogisch Interessierte 

Art: Praxisseminar mit Workshopteil 

Termin: 19.03.2012 

Dauer: 09:30 - 15:30 Uhr 

Ort: Umweltbildungsstätte 
ĂKrauthausñ am 
Kornhaus 
Klosterhof 1 
18209 Bad Doberan 
www.kornhaus-
baddoberan.de 

Leitung: Frau Ulrike Klatt 
NABU RV Mittleres 
Mecklenburg e.V. 
www.NABU-mittleres-
mecklenburg.de/projekte/kuno-kultur-umwelt-natur 

Die Veranstaltung findet statt in Kooperation mit dem Lan-
desverband der Schullandheime M-V e.V., dem Netzwerk 
Streuobst M-V und dem NABU Regionalverband Mittleres 
Mecklenburg e.V.. 

http://www.kornhaus-baddoberan.de/
http://www.kornhaus-baddoberan.de/
http://www.nabu-mittleres-mecklenburg.de/projekte/kuno-kultur-umwelt-natur
http://www.nabu-mittleres-mecklenburg.de/projekte/kuno-kultur-umwelt-natur
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Boden macht Schule - Module der 
pädagogischen Handreichung 

Trotz seiner existentiellen Bedeutung für unser Leben spielt 
Boden im Bewusstsein der Öffentlichkeit oft nur dann eine 
größere Rolle, wenn es um den Besitz von Grund und Boden 
geht. Auch im Schulunterricht werden unsere Böden zu 
selten thematisiert. Die Veranstaltung möchte aufzeigen, wie 
faszinierend das Ökosystem Boden ist. Vorgestellt wird die 
Handreichung ĂBoden macht Schuleñ als umfangreiches 
Lehrmaterial mit regionalen Bezügen für die schulische 
Praxis und für außerschulische Umweltbildungsprojekte. 
ĂBoden macht Schuleñ ist in Module gegliedert und enthält 
zahlreiche Arbeitsblätter sowie Experimentiervorschläge, die 
u.a. in den Fächern Geografie, Biologie, Chemie und Physik 
genutzt werden können. Ein vergleichbares Lehrmaterial wird 
seit einigen Jahren in Bayern erfolgreich verwendet. 

Schwerpunkte: 

× Bodenfunktion ï der Boden im Alltag 

× Der Boden als Lebensraum ï Produzenten und 
Konsumenten / Die Rolle des Bodens im 
Wasserkreislauf 

× Die Erde die uns ernährt ï Boden und der Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln / Bodenerosion durch 
Wasser und Wind 

× Schadstoffe im Boden ï Wie erfolgen 
Bodenuntersuchungen? / Bodenlehrpfad im NUP 
mit Führung 

Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer (Klasse 5 bis 10, 
Geografie, Biologie u.a.), außerschulische 
Einrichtungen der Umweltbildung und der BNE 

Art: Tagesseminar 

Termine: 22.03.2012 und 18.09.2012 

Ort: Güstrow 
Bei den beiden Veranstaltungen werden 
unterschiedliche Schwerpunkte gesetzt. 

ReferentInnen: 

Frau Heike Kasten, Frau Dr. Christine Reuther, Frau 
Angelika Groth, Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 
und Verbraucherschutz M-V 

Herr Dr. Hans-Eberhardt Kape, LMS 
Landwirtschaftsberatung GmbH 

Frau Dr. Margrit Bemmann, Landesforstanstalt Malchin 

Herr Frank Idler, Herr Dr. Gerd Böttcher, Landesamt für 
Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V Güstrow 

Herr Reinhard Jänsch, Natur- und Umweltpark Güstrow 

Leitung: Frau Heike Kasten 
Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern 
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Klausurtagung der Naturschutzbehörden 

Im Frühjahr 2011 hat erstmals eine zweitägige Klausurtagung 
der Naturschutzverwaltung in Güstrow stattgefunden. Auch 
2012 soll diese Veranstaltung wieder durchgeführt werden, 
allerdings erst im Herbst des Jahres, weil dann eine erste 
Bilanz der Aufgabenübertragungen im Zuge der Verwaltungs-
reform gezogen werden kann. Darüber hinaus werden weite-
re aktuelle Themen angesprochen, die auch einen Blick über 
den Tellerrand hinaus einschließen. 

Das konkrete Tagungsprogramm wird noch durch eine 
gesonderte Einladung bekannt gegeben. 

Zielgruppe: Naturschutzbehörden M-V 
(geschlossene Veranstaltung) 

Art: Klausurtagung 

Termin: 15./16.10. oder 22./23.10.2012 

Ort: Hotel und Gästehaus  
Am Schlosspark 
Neuwieder Weg 
18273 Güstrow 

Referenten:  

Staatssekretär Dr. Karl Otto Kreer, Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz M-V 

Mitarbeiter der Landesverwaltung 

Leitung: Herr Stefan Schoeneck  
Referatsleiter und Stellvertreter des Leiters der 
Abteilung Nachhaltige Entwicklung, Forsten und 
Naturschutz im Ministerium für Landwirtschaft, 
Umwelt und Verbraucherschutz M-V 

 

Kreisstadt Güstrow / Landkreis Rostock, am Stadtgraben 
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Baumpflege in Streuobstwiesen 

Streuobstwiesen sind Lebensraum für Insekten, Vögel, Säu-
getiere und uns Menschen. Für ihren Erhalt ist Pflege not-
wendig. Das Seminar vermittelt dafür wichtige Grundlagen. 

Schwerpunkte: 

× Baumpflege zum Erhalt von extensiven Streuobst-
beständen in M-V, Auswahl alter Kernobstsorten für den 
Streuobstanbau 

× Grundlagen des Obstbaumschnitts 
(Schwerpunkte Altbaumpflege, Pflanzschnitt, 
Erziehungsschnitt), physiologische Unterschiede 
zwischen Jung- und Altbaum, Schnittführung, Technik 

× Praktische Anwendung im Qualitzer Pfarrgarten durch 
die Teilnehmer, Gruppenarbeit, Erweiterungen nach 
Bedarf der Teilnehmer 

Zielgruppe: Interessierte Bürger, Anfänger und 
Fortgeschrittene, Naturschutz- und 
Umweltbehörden, Gemeinden, 
Naturschutzverbände, Ehrenamtliche 
Landschaftspflegeverbände und -betriebe 

Art: Praxisseminar 

Termin: 24.03.2012, 10:00 - 16:00 Uhr 

Ort: Altes Pfarrhaus Qualitz 

Familie Schützler 
Am Kirchberg 19, 18249 Qualitz 
www.qualitz.de 

Referenten: 

Herr Thomas Franiel, Gärtnermeister und 
Sachverständiger u.a. für Gehölze und Baumsanierung, 
Crivitz, Pomologen-Verein M-V 

Herr Willi Brown, Pomologen-Verein M-V (angefragt) 

Veranstalter: 

Netzwerk Streuobst M-V 

Förderverein Bützower Land e.V. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 25 Personen begrenzt. 
Rechtzeitige Anmeldungen bitte bis zum 15.03.2011. 
Erst mit Überweisung des Teilnehmerbetrages in Höhe von 
25,- ú auf das nachfolgende Konto sind Sie angemeldet: 

Bankverbindung Förderverein Bützower Land e.V.: 
OSPA Rostock, Konto: 200 052 500, BLZ 130 500 00 
Zweck: Schnittkurs 2012 

Angepasste und wetterfeste Kleidung sind angebracht. Es 
können auch Bilder von eigenen Bäumen (Foto, Fotokopie 
DIN-A 4 oder auf CD) mitgebracht werden, um vom Experten 
dazu Pflege-Tipps zu erhalten. 
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4. Informations- und Exkursionstreffen der 
Zertifizierten Natur- und 

LandschaftsführerInnen 

Schwerpunkte: 

× Besonderheiten des Naturparks Mecklenburgische 
Schweiz und Kummerower See 

× Die Landschaftsrahmenplanung als Instrument zur 
Sicherung eines funktionsfähigen Naturhaushaltes 

× Brauchtümer, Sitten und Kulte in Mecklenburg-
Vorpommern 

× ñTroll dich Biber!ò - ein Puppenspiel  für Kinder und 
Erwachsene 

× Exkursion in ein Moorrenaturierungsprojekt 

Zielgruppe: Zertifizierte Natur- und LandschaftsführerInnen 

Art: Seminar und Exkursion 

Termin: 24.03.2012, 10:00 Uhr 
25.03.2012, 14:00 Uhr 

Ort: Kinder -und Jugendhotel Verchen GbR 
Kirchstraße 16 A 
17111 Verchen 
Tel. 039994 7930 
Fax 039994 79310 
info@freizeitspass-verchen.de 
www.freizeitspass-verchen.de  

Leitung: Herr Tom Polte 
Landeslehrstätte für Naturschutz und 
nachhaltige Entwicklung M-V 

 

é am Ufer vom Kummerower See in Verchen 

mailto:info@freizeitspass-verchen.de
http://www.freizeitspass-verchen.de/
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Dem Otter viele Brücken bauen - 
Fischotterdurchlasskartierung: Ergebnisse 

und Exkursion 

Schwerpunkte: 

× Straßen im Otterland ï landesweite Situation der 
Gewässerdurchlässe 

× Prioritäten für die Umsetzung von Maßnahmen ï was ist 
erreichbar? 

× Exkursion zu beispielhaften Durchlass-Bauwerken 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, Forstämter, 
Straßenbauverwaltung, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landschaftsplaner und -architekten, 
Landschaftspflegeverbände,  wissenschaftliche 
Einrichtungen, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Seminar + Exkursion 

Termin: 28.03.2012 (von 2011 verschoben) 

Dauer: 09:00 - 16:00 Uhr 

Ort: Natur- und Umweltpark (NUP) Besucherzentrum 
Verbindungschaussee 
18273 Güstrow 

Leitung: Frau Kristin Zscheile 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brücke über die Bäk in Carwitz, 
Naturpark Feldberger Seenlandschaft 
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Grünland und Graser ab 2014 - was braucht 
das Land und was liefert die EU? 

Ab 2014 bestimmt eine reformierte "Gemeinsame Agrarpoli-
tik" den Handlungsrahmen für die Landwirtschaft in der EU. 
Im Oktober 2011 hat die EU-Kommission ihre Vorschläge für 
die Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) vorgelegt 
und zur Diskussion gestellt. Aktuell wird durch Festlegung 
der Prämienrechte, Sozialkriterien und Umweltauflagen über 
die künftige wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft entschie-
den und somit über die Ausrichtung der Produktion, über die 
Wettbewerbsfähigkeit der Betriebe und über das ländliche 
Leben allgemein. Entschieden wird damit auch über die 
Zukunft anderer wichtiger gesellschaftlicher Bereiche und 
Ziele, obwohl sie nicht unmittelbar mit der GAP verknüpft 
sind:  über den Natur- und Umweltschutz, über die Entwick-
lung der Landschaft, über Art und Umfang der ökologischen 
Leistungen des Weide- und Grünlandes und damit über die 
ökologische Raumordnung. Dabei sind Zielkonflikte nicht 
auszuschließen. Schon jetzt konkurriert die Bioenergiege-
winnung mit anderen Nutzungen, wie mit der Grünlandwirt-
schaft und der Viehhaltung. 

Die Veranstaltung soll den Informationsaustausch zur Wei-
terentwicklung und Anpassung der Agrarumweltmaßnahmen 
fortsetzen und vertiefen und den Akteuren aus der Verwal-
tung, den Verbänden und der Wissenschaft Gelegenheit 
bieten, sich insbesondere über neue Ansätze und Perspekti-
ven für Weide- und Grünlandmaßnahmen auszutauschen. 
Erörtert werden soll auch, wie dabei die Belange von Land-
schafts-, Natur-, Biodiversitäts-, Wasser- und Klimaschutz 
besser als bisher integriert werden können. 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Landwirtschaftsämter, Kreisbauernverbände, 
Naturschutzverbände, ehrenamtliche 
Naturschutzmitarbeiter, Landwirte, 
Landschaftsplaner und -architekten, Ämter für 
Raumordnung, Landschaftspflegeverbände, 
wissenschaftliche Einrichtungen, 
Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Symposium 

Termin: 29.03.2012 

Dauer: 09:30 - 17:00 Uhr 

Ort: "Haus an der Schleuse" 
Schleusenstraße 5b 
17358 Torgelow 

Leitung: Dr. Rainer Holz 
Ostseelandschaft Vorpommern e. V. 

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Vereinigung 
Ostseelandschaft Vorpommern e. V., dem Landesschaf- und 
Ziegenzuchtverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. und 
dem Rinderzuchtverband Mecklenburg-Vorpommern e. G.. 
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Geologie des Ostseeküstenraumes von 
Mecklenburg-Vorpommern 

 

133. Jahrestagung des Oberrheinischen 
Geologischen Vereins 

Thematische Schwerpunkte: 

× Vorstellung und Diskussion geowissenschaftlicher 
Forschungsergebnisse der Universität Greifswald  

× neue Ergebnisse landesgeologischer 
Untersuchungen zu den Geopotenzialen 
Mecklenburg-Vorpommerns 

Art: Tagung mit Exkursionen 

Termin: 10.-14.04.2012 

Dauer: mehrtägig 

Ort: Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 

Vorgesehener Ablauf: 

× 10.04.2012: zwei Vorexkursionen am Nachmittag 

× 11.04.2012: Ganztägige Vortragsveranstaltung mit 
öffentlichem Abendvortrag 

× 12.-14.04.2012: ganztägige Exkursionen  

× Das aktuelle Programm wird unter 
www.ogv-online.de/Tagungen/2012/index.html 
verfügbar gemacht. 

Ansprechpartner: 

 Herr Prof. Dr. Martin Meschede 
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald 
Institut für Geographie und Geologie 
Tel. 03834 864 560, Sekr. 03834 864 570 
meschede(at)uni-greifswald.de 

 Herr Prof. Dr. Ralf-Otto Niedermeyer 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie Mecklenburg-Vorpommern 
Tel. 03843 777 444 
ralf-otto.niedermeyer(at)lung.mv-regierung.de 

 

Geologische 
Profilaufnahme 
des NEL-
Trassen-
grabens bei 
Lubmin 
(LK 
Vorpommern-
Greifswald) 
Foto: LUNG /  
Gerd Anders 

http://www.ogv-online.de/Tagungen/2012/index.html
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Treffen der Wolfsbetreuer 

Schwerpunkte: 

× aktuelle Situation der Wölfe in Deutschland und  
in M-V 

× Erfahrungsaustausch zur Wolfsbetreuer-Praxis 

× Wolf & Wild: Ergebnisse aus dem Wolfsgebiet der 
Lausitz 

× Öffentlichkeitsarbeit zum Wolf 

Zielgruppe: geschulte Wolfsbetreuer des Landes M-V 

Art: Schulungstreffen 

Termin: 13.04.2011 (ab 17 Uhr) bis 
 14.04.2011 (nachmittags) 

Ort: Natur- und Umweltpark (NUP) 
Besucherzentrum, Verbindungschaussee 
18273 Güstrow 

Leitung: Frau Kristin Zscheile, 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V 

Zu dieser Veranstaltung werden keine gesonderten 
Einladungen verschickt. 

Unterkunft bitte eigenständig buchen, Empfehlungen: 

www.hotel-am-tierpark-guestrow.de 

www.gaestehaus-guestrow.de, oder 

http://guestrow.jugendherbergen-mv.de/ 
 

Nähere 
Informationen 
und rechtzeitige 
Anmeldungen 
bitte bis zum 
31.03.2012 
direkt über: 

Dr. Norman Stier 
Dorfstr. 8 
19246 Kogel 
 
Tel.: 
0171 4859789 
stier@forst.tu-
dresden.de 

 

Foto: Lothar Wölfel 

http://www.hotel-am-tierpark-guestrow.de/
http://www.gaestehaus-guestrow.de/
http://guestrow.jugendherbergen-mv.de/
mailto:stier@forst.tu-dresden.de
mailto:stier@forst.tu-dresden.de
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Jahrestreffen der Feldherpetologen und 
Ichthyofaunistiker in M-V 

Die Fachgruppe Feldherpetologie und Ichthyofaunistik M-V 
blickt auf eine über 30-jährige Tätigkeit im Amphibien- und 
Reptilienschutz sowie eine aktive Auseinandersetzung mit 
der heimischen Fisch- und Rundmäulerfauna zurück. Tätig-
keitsfelder sind z.B. der Amphibienschutz an Straßen (Be-
treuung von Schutzzäunen, Auseinandersetzung mit Pla-
nungsvorhaben), Befischungen von Still- und Fließgewäs-
sern, Monitoring gefährdeter Arten wie z.B. der Rotbauchun-
ke und der Meerforelle, Auseinandersetzung mit der aktuel-
len Literatur u.v.m.. Die Rostocker Gruppe trifft sich dazu 
regelmäßig jeden 1. Dienstag im Monat 19 Uhr im Zoologi-
schen Institut der Universität Rostock am Universitätsplatz. 

Ebenfalls seit vielen Jahren findet - stets an einem anderen 
Ort im Land - die Frühjahrstagung der auf diesem Gebiet 
Aktiven sowie interessierter Personen statt. Die Anreise 
sowie ein erstes gemütliches Beisammensein mit spontanen, 
eigenen Bild-, Text- und Musikbeiträgen erfolgt am Freitag-
abend (19 Uhr). Der Sonnabend ist immer den Fachvorträ-
gen aus dem eigenen Kreis sowie befreundeter Herpetologen 
und Ichthyofaunistiker anderer Bundesländer gewidmet. 
Themenfelder der letzten Jahre waren z.B. Zwischenhälte-
rung von adulten und juvenilen Zauneidechsen, Chytridio-
mykose von Froschlurchen, Aquakultur, historische und 
aktuelle Verbreitung von Salmoniden, Renaturierungen von 
Still- und Fließgewässern. Der Sonntag ist Exkursionstag: in 
mehrere kleine Gruppen aufgeteilt kartieren die Teilnehmer 
ein bestimmtes Gebiet im näheren Umfeld des Tagungsortes. 
Den Abschluss bildet stets ein gemeinsames Mittagessen in 
einer spontan Ăkartiertenñ Gaststätte. 

Zu diesem Treffen sind alle faunistisch und insbesondere an 
Amphibien und Reptilien sowie Fischen Interessierte einge-
laden! 

Termin: 13. - 15.04.2012 

Ort: Bereich Penkun-Woldeck 

Nähere Infos / Anmeldungen bitte bis zum 31. 03. bei / an:  

Dr. Thomas Schaarschmidt 
Tel.: 0381/4035717 
E-Mail:  matho.rostock@t-online.de 

 

mailto:matho.rostock@t-online.de
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Greenwashing -  
siehst du was, was ich nicht sehe? 

Schon in einem alten Kinderlied heißt es: Grün, grün, grün 
sind alle meine Kleider, | Grün, grün, grün ist alles, was ich 
hab. | Darum lieb ich alles was so grün ist, | Weil mein Schatz 
ein Gärtner ist. 

Nun bekommt die Farbe grün eine neue Bedeutung, denn 
heute ist vieles was wir kaufen, grüngewaschen. Zum einen 
schmeckt der Joghurt aus dem Becher, der neuerdings zu 
90% aus erneuerbaren Rohstoffen hergestellt wird, wohl 
besser. Zum anderen kaufen wir ein (teureres) Produkt of-
fenbar schneller, wenn das Unternehmen mit unserem Geld 
etwas vermeintlich Gutes tut, beispielweise einen Quadrat-
meter Regenwald erwirbt. Gr¿nfªrberei oder ĂGreenwashingñ 
ist ein verbreitetes und wirksames Instrument der Werbe-
industrie geworden. Die gesellschaftlichen Trends hin zu 
nachhaltigeren Lebensstilen, gepaart mit dem Bedürfnis 
natürliche Lebensgrundlagen zu erhalten, werden an dieser 
Stelle ausgenutzt. Mit etwas ĂFarbeñ kann jedes - auch frag-
würdige - Produkt unter ein deutlich besseres Licht gestellt 
werden. Oder sind die gr¿nen Technologien heute ĂBlauñ? 

Mit dieser Veranstaltung wollen wir Sie zum Umgang mit 
Werbeversprechen sensibilisieren. Im Workshop wollen wir 
Methoden zur Anwendung in der pädagogischen Praxis 
ausprobieren. 

Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer (allgemein bildende 
Schulen, Sek. I und II, berufsbildende Schulen, 
insbesondere im Einzelhandel), 
Verbraucherzentralen, Verbraucherberater, 
Akteure in der Verbraucherbildung, 
Umweltbildung und der BNE 

Art: Seminar mit Workshop für ca. 25 Teilnehmer 

Termin: 17.04.2012 

Dauer: 10:00 - 16:00 Uhr 

Ort: Alte Kachelofenfabrik 
Sandberg 3a, 17235 Neustrelitz 
www.basiskulturfabrik.de 

ReferentInnen: 

Frau Henriette Schade, M. A., Universität Greifswald, 
Institut für Politik- und Kommunikationswissenschaft 

Herr Toralf Straud (Redakteur und freier  
Journalist/Autor) Berlin(angefragt) 

Herr Ulrich Müller, Lobby Control (angefragt) 

Leitung: Frau Julia Manthe 
Hochschule Neubrandenburg 

http://www.basiskulturfabrik.de/
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Landschaft schmecken oder wie unsere 
Esskultur die ländlichen Räume prägt 

Regionale Lebensmittel liegen im Trend. Dahinter steht eine 
wachsende Sehnsucht nach Geborgenheit und Idylle, intakter 
Natur und echten Lebensmitteln sowie fairem Umgang mit 
Mensch und Tier. Aber wer fragt beim Einkauf wirklich nach 
dem woher und dem wie? Gibt es überhaupt verantwortlich 
erzeugte und regionale Lebensmittel für jedermann? Dabei 
müssen Landschaften Vielfältiges leisten: natürliche Lebens- 
und Regenerationsräume für Flora und Fauna erhalten, 
Lebensmittel und Energie produzieren, touristische Angebote 
einrahmen und das alles auch für die großen Metropolen in 
ihrer Umgebung dauerhaft zur Verfügung stellen. Die Tagung 
verbindet Wissenschaft und Praxis. Theoretische Modelle 
werden beispielhaften Projekten gegenübergestellt, um 
gemeinsam Lösungen für die Zukunft zu finden. Ziele sind 
ein effektiverer Wissenstransfer und eine stärkere Vernet-
zung der Akteure. 

Schwerpunkte: 

× Bedeutung der regionalen Lebensmittelproduktion, 
ihrer Vermarktung und Verarbeitung ï Chancen 
und Notwendigkeiten 

× ĂGarten der Metropolenñ als regionales Synonym 
für eine nachhaltige Entwicklung des ländlichen 
Raumes 

× Zukunftspreis der ANE 2011/12: ĂVerantwortlich 
erzeugte regionale Lebensmittelñ 

Zielgruppe: Vermarktungsinitiativen, Landwirte, Verarbeiter, 
Handel, Gastronomie, Catering-Unternehmen, 
Großküchen, Touristiker, Anbauverbände, 
Studenten, Kommunalverantwortliche 

Art: Seminar mit Workshop 

Termin: 19.04.2012 

Dauer: 10:00 - 17:00 Uhr 

Ort: Universität Rostock 

ReferentInnen:  
Frau Nicole Knapstein, Landaktiv e.V. 
Herr Prof. Dr. Peter Adolphi, ANE M-V 
Herr Prof. Dr. Werner Bätzing, Universität Erlangen-Nürnberg 
Herr Prof. Dr. Henning Bombeck, Universität Rostock 
Herr Carlo Petrini, Slow Food 
Herr Dr. Heino v. Bassewitz, Gut Dalwitz 

Leitung: Herr Henrik Manthey, Akademie für Nachhaltige 
Entwicklung M-V 
Frau Nicole Knapstein, Landaktiv e.V. 

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit der Akademie für 
Nachhaltige Entwicklung M-V und Landaktiv e.V. sowie mit 
den anderen norddeutschen BANU-Akademien. 
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Erfassungen der Moose an der 
Vorpommerschen Boddenküste 

(28. Moostreffen der AG Geobotanik M-V) 

Zu diesem Treffen sind alle botanisch und insbesondere an 
Moosen Interessierte eingeladen! 

Schwerpunkte: 

× Vermittlung bryologischer Fachkenntnisse bei der 
Bestimmung von Moosen am Tage im Feld und 
abendlich am Mikroskop  

× Kartierung von Moosarten in ausgewählten 
Biotopen (Küste, Wälder und Moore) der 
Vorpommerschen Boddenküste, der Waldgebiete 
der Grundmoräne sowie auf der Halbinsel Darß-
Zingst  

Zielgruppe: Botanisch interessierte Bürger, Spezialisten und 
Anfänger, Umwelt- und Naturschutzbehörden, 
Forstverwaltungen, ehrenamtliche Naturschutz-
mitarbeiter, -verbände, Landschaftsplaner und  
-architekten, Lehrer, Schüler und Studenten 

Art: Für externe Interessenten offenes, mehrtägiges 
Kartierungs- und Bestimmungstreffen 

Termin: 19.04.2012 (ab 18.00 Uhr) bis  
22.04.2012 (bis mittags) 

Ort: ASB Bildungszentrum Barth / Gutglück 
Wiesenweg 13 
18356 Fuhlendorf OT Gutglück 
www.asb-barth.de 

Leitung: Christoph Linke und Dr. Wolfgang Wiehle 
AG Geobotanik, Bryologische Arbeitsgruppe 
(NABU Mecklenburg-Vorpommern) 

Gesonderte Einladungen zu dieser Veranstaltung werden 
nach dem bei Ch. Linke geführten Verteiler der Moosinteres-
sierten M-V versandt. Eigene Bestimmungsliteratur, Lupe, 
ggf. Mikroskop und angepasste Kleidung sind mitzubringen. 

Die Kosten werden auf dem Treffen selbst abgerechnet 
(ca. 28,50 ú pro Nacht und Vollverpflegung). 

Nähere Informationen und rechtzeitige Anmeldungen bitte 
bis zum 31.03.2011 direkt über:  

c/o Christoph Linke, Am alten Bahndamm 5, 17192 Kargow 
E-Mail: uc.linke(at)t-online.de Tel: 03991 670208 oder  
christoph.linke(at)lung.mv-regierung.de bzw. 03843 777200. 

Infos auch über: www.geobotanik.flora-mv.de 

 

http://www.geobotanik.flora-mv.de/
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Grenzland Erwachsenwerden - Natur als 
Erfahrungsraum bei der Bewältigung von 

Lebensübergängen 

Jugendliche auf dem Weg zum Erwachsenwerden müssen 
die Erfahrungen ihrer Kindheit verarbeiten und verdauen. Sie 
befinden sich in einem Lebensübergang (Grenzland), wo das 
Alte (die Kindheit) nicht mehr und das Neue - das selbstver-
antwortliche  Erwachsensein - noch nicht trägt. Die Jugend-
zeit ist dadurch auch die Zeit der notwendigen Suche nach 
dem eigenen Weg, und nur wenn es ihnen gelingt, diesen zu 
finden, können die Jugendlichen auch zu vollständigen Men-
schen und wertvollen Mitgliedern der Gemeinschaft werden. 

Die Arbeit der initiatischen Prozessbegleitung macht es 
möglich, diesen Übergang als Wachstumskrise anzunehmen 
und kraftentfaltend zu gestalten. Dazu werden natur- und 
entwicklungspsychologische, sowie tiefenökologische Model-
le und darauf basierende Methoden des tieferen Selbstver-
stehens in der Natur eingesetzt. 

Während des Seminars werden Sie sowohl die Möglichkeit 
erhalten, die Modelle und Methoden der Initiatischen Pro-
zessbegleitung, als auch verschiedene konkrete Beispiele 
ihrer Umsetzung in die Praxis, kennen zu lernen. 

Zielgruppe: Umweltbildungseinrichtungen, Pädagoginnen 
und Pädagogen, Sozialtherapeutinnen und -
therapeuten, Jugendhilfeeinrichtungen, Kriminal- 
und Suchtprävention, Jugend- und Sozialämter, 
Forstämter, wissenschaftliche Institutionen, 
Naturschutzverbände, Städte und Gemeinden 

Art: Seminar 

Termin: 19./20.04.2012 

Dauer: Donnerstag: 19.04.2012, 10:00 Uhr bis 
Freitag: 20.04.2012, 16:00 Uhr 

Ort: Kinder- und Jugendbegegnungsstätte 
Neu Sammit 
Neu Sammit 6 
18292 Krakow am See  

Leitung: Herr Tom Polte, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung 

 Frau Guna Wegener (AIP g.e.V.) 

Das Seminar wird maßgeblich von Mitgliedern des Arbeits-
kreises für Initiation und Prozessbegleitung (AIP g.e.V.) 
gestaltet. Es ist kostenpflichtig, kann aber durch die Unter-
stützung der Landeslehrstätte sehr preiswert angeboten 
werde. Anmeldeschluss ist der 29.02.2012. 

Einladung, Programm und Anmeldemodalitäten unter: 
www.lung.mv-regierung.de/dateien/landeslehrst_24.pdf 
 

http://www.lung.mv-regierung.de/dateien/landeslehrst_24.pdf
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Innendämmung und Wandheizung in 
bestehenden Gebäuden 

Wandheizungen, in Lehm- und Kalkputz eingebettet, 
verbreiten eine behagliche Wärme. Bei denkmalgeschützten 
und erhaltenswerten Fassaden werden die Heizschlangen 
direkt auf eine geeignete Innendämmung verlegt und mit 
Lehm oder Kalk verputzt. Das Seminar gibt eine Einführung 
in neue Erkenntnisse der Innenwanddämmung und zeigt 
gelungene Beispiele von Innendämmung in Kombination mit 
Wandheizungssystemen unter Berücksichtigung der 
geltenden Energieeinsparungverordnung. 

Schwerpunkte: 

× Innendämmung beim Fachwerkbau, Kombination von 
Lehmputzen und Innendämmung, Vorteile des Baustoffs 
Lehm 

× Empfehlungen zur fachgerechten Planung und 
Ausführung von Innendämmungen 

× Präsentation gelungener Sanierungen mit 
Wandheizungen und Lehmputzen 

× Baustoffe aus nachwachsender Rohstoffen zur 
Innendämmung 

× geeignete Dämmstoffe und Besonderheiten bei 
Wandheizung im Kalkputz 

× Präsentation eines Wandheizungssystems 
(Firmenvorführung) 

× Besichtigung von sanierten Altbauten mit Innendämmung 
und eines mit Außendämmung aus Strohballen 

Zielgruppe: bauausführende Firmen, Bauträger, Bauplaner, 
Architekten, Baugenehmigungsbehörden 

Art: Tagung 

Termin: 20.04.2012 

Dauer: 09:00 - 15:30 Uhr 

Ort: Wangelin und Gnevsdorf 
Infogebäude Wangeliner Garten 
19395 Gnevsdorf, OT Wangelin 

ReferentInnen:  

Herr Dipl.-Ing. Burkard Rüger, Lehmbaukontor Berlin-
Brandenburg 

Herr Eckhard Klopp, Fachagentur für nachwachsende 
Rohstoffe Gülzow  

Herr Andreas Breuer, ökologische Baustoffe  

Herr Dipl.-Ing. Wilfried Walther, Energie- und 
Umweltzentrum Springe-Eldagsen (angefragt) 

Herr Jörg Wappler, Architekt, Berlin  

Herr Andreas Kühn, Fa. Sonnenhaus 

Leitung: Herr Dr. Jan Dieminger 
Landeslehrstätte für Naturschutz und 
nachhaltige Entwicklung M-V 
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Frühjahrstagung der AG Mykologie M-V im 
Naturpark Nossentiner/Schwinzer Heide 

Zu diesem Treffen sind alle botanisch und insbesondere an 
Pilzen Interessierten eingeladen! 

Schwerpunkte: 

× Kartierung von Pilzarten in ausgewählten Biotopen in der 
Schwinzer Heide 

× Vermittlung mykologischer Fachkenntnisse bei der 
Bestimmung schwieriger Gattungen am Tage im Feld 
und abendlich am Mikroskop 

Zielgruppe: mykologisch interessierte Bürgerinnen und 
Bürger, Spezialisten und Anfänger, Umwelt- und 
Naturschutzbehörden, Forstverwaltungen, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Naturschutzverbände , Landschaftsplaner und -
architekten, Lehrer, Schüler und Studenten 

Art: für externe Interessenten offenes, mehrtägiges 
Kartierungs- und Bestimmungstreffen 

Termin: 20.04.2012 (ab 18 Uhr) bis 22.04.2012 (mittags) 

Ort: Schullandheim Schloss Dreilützow 
Am Schloßpark 10, 19243 Dreilützow 
Tel.: 038852 / 50154 
www.schloss-dreiluetzow.de 

Leitung: Dr. Norbert Amelang, Arbeitsgemeinschaft 
Mykologie Mecklenburg-Vorpommern 
(NABU M-V) 

Zu dieser Veranstaltung werden keine gesonderten Einla-
dungen verschickt. Eigene Bestimmungsliteratur, Lupe, 
Mikroskop (wenn vorhanden) und angepasste Kleidung sind 
mitzubringen. 

Nähere Informationen und rechtzeitige Anmeldungen bitte bis 
zum 31.03.2012 direkt über: 

Arbeitsgemeinschaft 
Mykologie Mecklenburg-
Vorpommern 
c/o Petra Bonin 
S. - Allende - Str. 61 
17036  Neubrandenburg 
Tel. 0395/7781175 

http://www.schloss-dreiluetzow.de/
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13. Bibertag 

Schwerpunkte: 

× Einfluss des Bibers auf Neunaugen und 
Forellen, Dr. Martin Krappe, Gesellschaft für 
Naturschutz und Landschaftsökologie, Kratzeburg 

× Biber und Wasserwirtschaft, Herr Christoph 
Poch, Untere Wasserbehörde Main-Kinzig Kreis 

× Landesweite Kartierung der Biber in M-V 
2010/2011  Franziska Neubert, Gesellschaft für 
Naturschutz und Landschaftsökologie, Kratzeburg 

× Erfassung der Biber im Naturpark Sternberger 
Seenland, Mario Krüger, Naturparkranger 

× Die gegenwärtige Situation des Bibers in 
Europa, Karl Andreas Nitsche, Dessau 

× Exkursionen zu Biberrevieren 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Landwirtschafts- und Forstämter, 
Kreisbauernverbände, Naturschutzverbände, 
Wasser- und Bodenverbände, ehrenamtliche 
Naturschutzmitarbeiter, Landwirte, 
Landschaftsplaner und -architekten, 
Straßenbauämter, Ämter für Raumordnung, 
Landschaftspflegeverbände, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Tagung und Exkursion 

Termin: 21.04.2012 

Dauer: 09:30 - 16:00 Uhr 

Ort: Haus Biber & Co. 
19412 Alt Necheln 
Naturschutzstation des NABU-Kreisverbandes 
Parchim 

Leitung: Frau Kristin Zscheile 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V 

Frau Gabriele Frohberg 
NABU, Kreisverband Parchim 
 

 



Nr. 28/12 

 

Informations- und Exkursionstreffen der 
Geprüften Natur- und 

LandschaftspflegerInnen 

Schwerpunkte: 

× Besonderheiten des Naturparks Sternberger 
Seenland 

× Die Landschaftsrahmenplanung als Instrument zur 
Sicherung eines funktionsfähigen Naturhaushaltes 

× Brauchtümer, Sitten und Kulte in Mecklenburg-
Vorpommern - Schwerpunkt Instrumente und 
Musik 

× ñTroll dich Biber!ò ï ein Puppenspiel  für Kinder und 
Erwachsene 

× Exkursion (Fließgewässerrenaturierung, 
Biberreviere, Seesteilufer mit Quellbereichen, 
Moor- und Buchenwälder) 

Zielgruppe: Geprüfte Natur- und LandschaftspflegerInnen 

Art: Seminar und Exkursion 

Termin: 26.04.2012, 09:30 Uhr bis 
27.04.2012, 15:30 Uhr 

Ort: Ferienhof Bronzener Hirsch 
Friedrichswalder Platz 3 
19412 Friedrichswalde 

Leitung: Herr Tom Polte, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V 

 
 

é am Ufer vom Labenzer See in Friedrichswalde 
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Sonne, Wind und mehr 
- Informationen zur naturverträglichen 

Nutzung regenerativer Energien in M-V 

Der Informationstag anlässlich der bundesweiten Woche der 
Sonne (www.woche-der-sonne.de, 04. bis 13. Mai 2012) 
bietet ein umfangreiches Angebot rund um die regionale 
Nutzung erneuerbarer Energien für kommunale und private 
Interessenten. Im Ambiente der Pfarrscheune und in der 
Solarkirche von Zernin werden Stände von Initiativen und 
Anbietern über ein breites Spektrum von Nutzungs- und 
Handlungsmöglichkeiten informieren und viel Raum zum 
Erfahrungsaustausch bieten. 

Thematische Schwerpunkte: 

× ökologische und naturverträgliche Nutzung regenerativer 
Energien 

× Bürgersolar-, Bürgerwind- und Energiegenossenschaften 
als Wärmenetzbetreiber 

× Errichtung und Betrieb von Solarstromanlagen 

× Kleinwindanlagen, Bürgerwindanlagen 

× Energieeffizienz: Beratungsangebot der Neuen 
Verbraucherzentrale M-V 

× Energiespeicher: Innovatives aus M-V 

× Bioenergiedörfer: mit Coaching und Machbarkeitstudien 
zur Umsetzung 

Art: Informationsveranstaltung 

Termin: 28.04.2012 

Ort: Pfarrscheune Zernin 
Hauptstraße 68 

 18249 Zernin  
 www.pfarrscheune-zernin.de 

Kooperationspartner: 
 Netzwerk Regionale Energie M-V 
 Förderverein Bützower Land e.V. 
 Verein zur Förderung der Zerniner Kirche e.V. 

Leitung: Herr Dr. Ernst Schützler 
Netzwerk Regionale Energien M-V 
Tel: 038462 22275 oder 0173 2336865 
schuetzler(at)qualitz.de 
www.regionale-energie-mv.de 

 

http://www.woche-der-sonne.de/
http://www.pfarrscheune-zernin.de/
http://www.regionale-energie-mv.de/
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Naturschutztag M-V 2012 

Die vielfältigen Aufgaben im Naturschutz sind ohne das 
Ehrenamt nicht zu bewältigen. Neben zahlreichen verdienst-
vollen Ehrenämtlern der älteren Generation ist mehr denn je 
das Engagement jüngerer Leute gefragt. Die diesjährige 
Veranstaltung möchte besonders ihnen ein Podium geben 
und Gelegenheiten zur Begegnung zwischen den  
Generationen bieten. Vorgestellt werden die Möglichkeiten 
und Chancen der naturschutzfachlichen Arbeit in den  
Verbänden und Fachgruppen. Verdienstvolle Ehrenämtler 
werden auch in diesem Jahr geehrt. Der Veranstaltungsort in 
Greifswald ist bewusst gewählt: Die Ernst-Moritz-Arndt-
Universität ist eine der Keimzellen des Naturschutzes im 
Land. Hier hat einst der weit über Deutschland hinaus be-
kannte Prof. Rothmaler gelehrt. Hier etablierte Prof. Succow 
den Studiengang Landschaftsökologie und Naturschutz. 
Seine Saat ist aufgegangen. Ehemalige Studenten engagie-
ren sich heute ehren- oder hauptamtlich in verschiedenen 
Bereichen des Naturschutzes. 

Zielgruppe: Naturschutzverbände, ehrenamtliche 
Naturschutzmitarbeiter, Studentinnen und 
Studenten, wissenschaftliche Institutionen, 
Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Umweltbildungseinrichtungen, interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 

Art: Tagung 

Termin: 12.05.2012 

Dauer: 09:30 - 16:00 Uhr 

Ort: Audimax der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald 
Rubenowstraße 1 
17487 Greifswald 

Ansprechpartnerin: 
Frau Martina Nösse 
Landeslehrstätte für Naturschutz und 
nachhaltige Entwicklung M-V 

Güstrower 
Schüler am 
GEO-Tag 
der Arten-
vielfalt 2010 
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Studienreise 
Natur- und Kulturlandschaften der Slowakei 

Exkursionsprogramm (Schwerpunkte und Orte) 

Senne - das bedeutendste Moorgebiet in der Slowakei 
(FFH-Gebiet, RAMSAR, IBA) - Geländeexkursion inkl. 
Informationen zum LIFE-Projekt, das vor etwa 10 Monaten 
abgeschlossen wurde 
Themen: Renaturierung der Moore, wasserbauliche 
Maßnahmen, Agrar-Umweltprojekte, umweltgerechte 
Bewirtschaftung der Nass- und Feuchtwiesen, 
Besucherlenkung  

Nationalpark Poloniny - (ein Teil des UNESCO Welterbe), 
bedeutende Urwälder (Buchen- und Buchen-Fichten-
Urwälder) in den Westkarpaten 
Themen: Großherbivore (Wisent) in der Landschaft 
(Grünlandmanagement), Forstmanagement 
(Nationalparkverwaltung), Großraubtiere (Wolf, dessen 
Schutz ...) 

Nationalpark Slovensky raj/ Slow. Paradies - Kopanecke 
luky - eine der artenreichsten Wiesenlandschaften in Europa, 
Ergebnisse des LIFE-Projektes 
Themen: Management und Erhalt von artenreichen 
Grünlandflächen, Agrar-Umwelt-Programme, internationale 
Zusammenarbeit im Naturschutz, ggf. anschließend eine 
naturkundliche (Botanik, Forst...), Wanderung durch die 
Schluchten des NLP Slowakisches Paradies 

Biosphärenreservat / Landschaftsschutzgebiet Polana - 
alte Kulturlandschaft in der zentralen Slowakei 
Themen: Schafbeweidung als ein Pflegeinstrument des 
Naturschutzes, Schaf vs. Wolf - Schutz der Herden vorm 
Wolf, Besuch einer Farm, direkter Kontakt mit dem Landwirt, 
seinen Erfahrungen und Problemen; Population und 
Management des Braunbäres, naturnahe Wälder/Urwälder in 
Polana, Projekt PRO SILVA 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Naturschutzverbände, ehrenamtliche 
Naturschutzmitarbeiter, wissenschaftliche 
Institutionen, Umweltbildungseinrichtungen, 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 

Art: Auslandsexkursion 

Termin: 03. - 08.06.2012 

Leitung: RNDr. Martin Labuda, PhD. 
COMENIUS UNIVERSITÄT BRATISLAVE 
NATURWISSENSCHAFTLICHE FAKULTÄT 
LEHRSTUHL FÜR LANDSCHAFTSÖKOLOGIE 

Kosten:  ca. 300,- ú  pro Person (inkl. Vollpension, 
Übernachtung und Transfer) An- und Abreise 
erfolgen gemeinschaftlich mit einem Reisebus. 

Achtung: Anmeldeschluss ist der 15. Februar 2012 ! 



Nr. 32/12 

 

Zentrale Landesveranstaltung 
zum Welt-Umwelttag 

Auf der jährlich zum Welt-Umwelttag stattfindenden zentralen 
Landesveranstaltung M-V gibt es 2012 für Kinder und die 
ganze Familie im Natur- und Umweltpark Güstrow wieder viel 
zu erleben, zu erforschen, zu entdecken und zu genießen. 
Denn was man schützen will, sollte man zunächst verstehen 
und lieben lernen. 

Thematischer Schwerpunkt sind diesmal die Wiesen-Welten. 
Rund um das neue Agenda-Zentrum des NUP werden ver-
schiedene Anbieter von umweltpädagogischen Programmen 
bewährte und neue Mitmach-Aktivitäten zum Thema Wiese 
vorstellen und zur Beteiligung einladen. 

Das ausführliche Programm mit den besonderen Angeboten 
wird auf der Seite www.umwelttag.de bereit gestellt. Außer-
dem kann in der Chronik nachgesehen und nachgelesen 
werden, welche Schwerpunkte und Besonderheiten die 
Umwelttage M-V seit 1994 hatten. 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler, Schulklassen und 
Schülergruppen besonders aus Güstrow und 
Umgebung, Familien mit Freunden und 
Bekannten, Einwohnerinnen und Einwohner aus 
Güstrow und ganz Mecklenburg - Vorpommern, 
Gäste und Urlauber 

Eintritt: 10% Rabatt auf alle Eintrittspreise 

Art: Tagesprogramm mit Aktionsmöglichkeiten 

Termin: 05.06.2012 

Dauer: 10:00 - 16:00 Uhr 

Ort: Natur- und Umweltpark (NUP) 
Verbindungschaussee, 18273 Güstrow 

Veranstalter: Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz M-V, Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V, Natur- und 
Umweltpark Güstrow 

Kontakt:  Frau Annegret Heise, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V 
Tel. 03843 777 242, 
annegret.heise(at)lung.mv-regierung.de 

 

Foto: Eka Hein 
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Seeschwalben, Rallen, Taucher & Co -  
Biotopentwicklung und Artenschutz in 

Feuchtgebieten 

Schwerpunkte: 

× Auswirkungen der zahlreichen Renaturierungen 
von Feuchtgebieten auf die Vogelwelt 

× Artenschutzprojekte und -maßnahmen  für 
verschiedene Seeschwalbenarten 

× Die Trauerseeschwalbe als Botschafter der 
Offenlandsölle im Wildtierland Klepelshagen 

× Exkursion ins Renaturierungsgebiet Galenbecker 
See 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Landwirtschafts- und Forstämter, 
Kreisbauernverbände, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landwirte, Landschaftsplaner und -architekten, 
Straßenbauämter, Ämter für Raumordnung, 
Landschaftspflegeverbände, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Tagung 

Termin: 13.06.2012 

Dauer: 09:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Deutsche Wildtier Stiftung 
Wildtierland 
Gut Klepelshagen 
Klepelshagen 2 
17335 Strasburg 

Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit der Deutschen 
Wildtier Stiftung. 

Leitung: Herr Tom Polte, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung 

 Herr Jens-Peter Kiel, Deutsche Wildtier Stiftung 

Foto: 
Benjamin Herold 

Kleines Sumpfhuhn ǀ 
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Reihe Grundlagen der Forstwirtschaft: 
I. Standortserkundung 

Diese Reihe richtet sich in erster Linie an ehrenamtliche und 
hauptamtliche Naturschutzakteure. Diese setzen sich aufga-
benbedingt oder interessengeleitet eher für die Erhaltung 
oder Entwicklung der Schutzfunktion des Waldes ein. Dem 
stehen häufig die Nutzungsinteressen der Forstwirtschaft 
entgegen. Dahinter steckt jeweils eine hohe Fachkompetenz, 
sei es in Sachen der Waldökologie oder bei Fragen der 
Waldbewirtschaftung. Für eine naturnahe Bewirtschaftung 
von Wäldern sind beide Kompetenzen gefragt. In den letzten 
Jahren gab es viele Projekte, die sich mit der Struktur und 
Funktionalität von Waldökosystemen beschäftigt haben. Auf 
zahlreichen Veranstaltungen wurde über die Ergebnisse 
informiert. Die daraus erwachsenden hohen ökologischen 
Ansprüche können bei der forstlichen Nutzung der Wälder 
nicht vollständig berücksichtigt werden. Um das zu verstehen 
und auch wahrzunehmen, dass und wie in M-V versucht wird, 
möglichst naturnah zu wirtschaften, bedarf es u.a. einiger 
Grundkenntnisse und wichtiger Fachbegriffe der Forstwirt-
schaft, angefangen von der Standorterkundung über die 
Forsteinrichtung bis hin zum Waldbau, die in dieser Reihe 
vermittelt werden sollen. Nur wenn alle Akteure bereit sind, 
stetig voneinander zu lernen, ist die Fortsetzung eines kon-
struktiven Dialogs im Sinne einer naturnahen Waldbehand-
lung möglich. 

Schwerpunkte ï I. Standortserkundung: 

× Grundzüge des standortkundlichen Verfahrens 

× Lesen der Standortskarte 

× Standortbeschreibung im Gelände 

Zielgruppe: Naturschutzbehörden, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landschaftsplaner und -architekten, 
Landschaftspflegeverbände, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Seminar 

Termin: 14.06.2012, 09:30 Uhr 
15.06.2012, 14:00 Uhr 

Ort: Landesforst Mecklenburg ï Vorpommern 
Anstalt des öffentlichen Rechts 
Schulungsstätte Dümmer, Hauptstraße 60, 
19073 Dümmer 

Referenten: 

Jörn Luboeinsky (Landesforstanstalt M-V, Betriebsteilleiter 
Forstplanung / Versuchswesen / Informationssysteme) 

Michael Wirner (Landesforstanstalt M-V, Fachgebietsleiter 
Standortserkundung, Natura 2000) 

Leitung: Tom Polte, Landeslehrstätte für Naturschutz und 
nachhaltige Entwicklung M-V 
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Botanisches Exkursionstreffen im Peenetal 
und am Kummerower See 

(53. Floristentreffen der AG Geobotanik M-V) 

Zu diesem Treffen sind alle botanisch Interessierten mit und 
ohne Vorkenntnisse eingeladen! 

Schwerpunkte: 

× Einführung in die Geologie des Gebietes und die 
Exkursionsziele  

× Vorstellung und Bestimmung der typischen Vegetation 
und Pflanzenarten, Vermittlung botanischer 
Artenkenntnisse, Bestimmung von Pflanzenfunden, 
abendliche Fachvorträge und Austausch 

× Exkursionen ins Peenetal und das Ostufer des 
Kummerower Sees, Begehung von Trockenstandorten 
und Osern 

Zielgruppe: botanisch interessierte Bürger, Naturschutz- und 
Umweltbehörden, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landschaftsplaner und -architekten, Forstämter, 
Landschaftspflegeverbände, Umweltbildungs-
einrichtungen, Lehrer, Schüler und Studenten 

Art: für Interessenten offenes, mehrtägiges 
Exkursionstreffen 

Termin: 15.06.2012 (ab mittags 13:00 Uhr, Abfahrt zur 
Exkursion oder ab 18:00 Uhr) bis 17.06.2012 
(mittags) 

Ort: Kinder -und Jugendhotel Verchen GbR 
Kirchstraße 16 A 
17111 Verchen 
Tel. 039994 7930 
Fax 039994 79310 
info@freizeitspass-verchen.de 
www.freizeitspass-verchen.de 

Veranstalter: AG Geobotanik (NABU M-V) 

Eigene Bestimmungsliteratur, Lupe und angepasste Kleidung 
sind mitzubringen. Es wird ein Teilnehmerbeitrag erhoben. 
Rechtzeitige Anmeldungen bitte bis zum 15.04.2012! 

Erst mit Überweisung des Teilnehmerbetrages (komplett 
74,30 ú mit Übernachtung und Vollverpflegung) auf das 
folgende Konto gilt man als angemeldet: 

Inhaber: Naturschutzbund Deutschland 
BLZ 130 700 24, Deutsche Bank Rostock 
Konto 2168490 
Zweck FlorTreff 2012, Name 

Rückfragen zum Ablauf: W. Wiehle, Tel.: 039957/29120 (d) 
0173/6009335 (d) oder 03991/663747 (p) oder 
w.wiehle(at)np.mvnet.de 

Infos auch über: www.geobotanik.flora-mv.de 

mailto:info@freizeitspass-verchen.de
mailto:w.wiehle@np.mvnet.de
http://www.geobotanik.flora-mv.de/
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VI. Landschaftsökologische Exkursionstage 
Biosphäreneservat Schorfheide-Chorin 

Ein landschaftsökologisches Grundverständnis ermöglicht die 
differenzierte Wahrnehmung von Naturräumen und befähigt 
zu einer Bewertung von Landschaften ï z.B. im Hinblick auf 
die Planung und den Erfolg von naturschutzgerechter Land-
nutzung oder von Landschaftspflegemaßnahmen. 

Schwerpunkte: 

× Exkursion in das Biosphärenreservat Schorfheide-
Chorin, http://www.schorfheide-chorin.de/ 

× Nährstoffarme bis -reiche Moore (Kesselmoore, 
Verlandungsmoore, Versumpfungsmoore) 

× Mesotrophe bis polytrophe Seen (Kesselseen, 
Durchströmungsseen, Flußseen) 

× Artenreiche Trockenrasenvegetation basenreicher 
Standorte 

× Buchenwald-Weltnaturerbe Grumsiner Forst 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Landwirtschafts- und Forstämter, 
Kreisbauernverbände, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landwirte, Landschaftsplaner und -architekten, 
Straßenbauämter, Ämter für Raumordnung, 
Landschaftspflegeverbände, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Exkursion 

Termin: 18.06.2012, 10:00 Uhr 
19.06.2012, 16:00 Uhr 

Ort: Wald & See-Hotel am Grimnitzsee 
Am Grimnitzsee 3, 16247 Althüttendorf 
http://www.wald-hotel-schorfheide.de/ 

Referent: Herr Prof. em. Dr. Michael Succow 

Leitung: Frau Andrea Mack, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und Umwelt Brandenburg 

 Herr Tom Polte, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V 

Kooperationspartner: 

Landesamt für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz Brandenburg 
Landeslehrstätte für Naturschutz und Umwelt 

 

http://www.wald-hotel-schorfheide.de/
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Internationale Sommeruniversität 
ĂAudiovisuelle Kommunikation Erneuerbarer 

Energien, Energieeffizienz und Klimafolgenñ 

Seit 2004 findet in Santiago de Chile die Internationale  
Sommeruniversitªt ĂAudiovisuelle Kommunikation Erneuer-
barer Energien, Energieeffizienz und Klimafolgenñ statt. Sie 
ist ein gemeinschaftliches Projekt von deutschen und chileni-
schen Universitäten und Bildungseinrichtungen zur Förde-
rung von Medienkompetenz und -mündigkeit, von interkultu-
reller Kommunikationsfähigkeit und der Verringerung des 
'digital divide'. Das Ziel ist die Konzeption, Entwicklung und 
Produktion moderner Kommunikationsformate nachhaltiger 
Entwicklung. Die Sommeruniversität spricht internationale 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an. Im Sommer 2012 findet 
zum vierten Mal die Internationale Sommeruniversität in 
Mecklenburg-Vorpommern statt. Es wird szenarisches Ler-
nen als Methode angewendet, um die TeilnehmerInnen an 
das Thema Klimafolgen heranzuführen, mit ihnen Kommuni-
kationsbotschaften und darauf aufbauend Kommunikations-
formate zu entwickeln bzw. in Formate der Medien zu integ-
rieren. Neben zwei E-Learningphasen auf der Internetplatt-
form IVANE findet eine Präsenzphase in Karnitz sowie in 
Malchin statt. Mehr unter www.uinternacional.org. 

Schwerpunkte: 

× Klimaschutz 

× Erneuerbare Energien 

× Energieeffizienz 

× Nachhaltigkeitskommunikation 

× Web 2.0 

Zielgruppe: Akteure in Nachhaltigkeitsorganisationen, 
Umweltbildungseinrichtungen, Fachleute für 
audiovisuelle Kommunikation sowie Autoren von 
Medienformaten (Fernsehen, Radio, Internet) 

Art: Workshop, E-Learning 

Termine: E-Learning I: 01.05. - 20.07.2012 

 Präsenzphase: 23.07. - 04.08.2012 

 E-Learning II: 01.09. - 31.12.2012 

Dauer: 14-tägige Präsenzphase 

Ort: Karnitz, KMGNE gGmbH, Regionalbüro M-V 
Dorfstraße 9, 17154 Karnitz 

Anmeldung bis zum 15.04.2012 

 

 

Leitung: Herr Dr. Joachim Borner 
Kolleg für Management und Gestaltung 
nachhaltiger Entwicklung gGmbH Berlin 

http://www.uinternacional.org/
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Wilde Brombeeren ï Geführte Exkursion 

Wilde Brombeeren galten jahrzehntelang als schwer be-
stimmbare Pflanzengruppe. Evolution vollzieht sich bei ihnen 
vor unseren Augen. Nur sehr wenige Spezialisten konnten 
bisher die Arten genau benennen. Das änderte sich mit der 
Erarbeitung der ĂBrombeerflora M-Vñ. Das Seminar soll Sie in 
die Lage versetzen, erste Bestimmungserfolge zu erleben 
und die Arten bekannter zu machen. Die Teilnehmer werden 
besonders mit den in M-V weitverbreiteten Brombeerarten 
vertraut gemacht. Am Beispiel der Lokalart "Typ Barlach-
haus" können die Teilnehmer den Artenstehungsprozess bei 
dieser Pflanzengruppe nachvollziehen. 

Schwerpunkte: 

× Ganztagsexkursion mit den Autoren der ĂBrombeerflorañ 
zur Vorstellung häufiger Brombeer-Arten (Gattung 
Rubus) im Wald und am Wegrand und besonders 
seltener Arten regionaler Herkunft 

× Vermittlung der wesentlichen Merkmalskomplexe zur 
eigenen Bestimmung 

Zielgruppe: interessierte Bürgerinnen und Bürger, Anfänger 
und Fortgeschrittene, Naturschutz- und 
Umweltbehörden, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Umweltbildungseinrichtungen, Lehrer, Schüler 
und Studenten 

Art: Exkursionsseminar mit Bestimmungsübungen 

Termin: 28.07.2012 

Dauer: 10:00 - 14:00 Uhr 

Treffpunkt: Parkplatz an der Ampelkreuzung  
Bundesstraße / Verbindungschaussee 
gegenüber vom Natur- und Umweltpark (NUP) 
18273 Güstrow 

Referenten:  

 Helmut Kiesewetter (AG Geobotanik M-V) 

 Dr. Heinz Henker (AG Geobotanik M-V) 

Veranstalter: AG Geobotanik M-V  

Wichtiger Hinweis: 
Rosenschere, feste Handschuhe, Lupe, Papier und Bleistift 
und Fotoapparat sind erforderlich. Unterwegs werden 
Pausen eingelegt. Ausreichend Wegzehrung sollte 
mitgebracht werden. 

Bestimmungsliteratur:  
Henker, H. & H. Kiesewetter (2009): Rubus-Flora von 
Mecklenburg-Vorpommern (Brombeere, Kratzbeere, 
Himbeere, Steinbeere), Botanischer Rundbrief. Mecklenburg-
Vorpommern, 44: 3-273 
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Stechimmen-Seminar - Erfahrungsaustausch 
der Berater und (potentiellen) Umsiedler 

Aufbauend auf den in den vergangenen 3 Jahren stattgefun-
denen Workshops zu den Artengruppen Wespen (Hornisse), 
Ameisen und Hummeln wird der Schwerpunkt dieser Veran-
staltung die Wissensvermittlung und der Erfahrungsaus-
tausch der bereits im Stechimmenschutz tätigen Berater und 
Umsiedler sowie solcher Personen sein, die Interesse an 
diesem Thema haben oder selbst aktiv in die Thematik ein-
steigen wollen. Es werden sowohl Tipps und Tricks für die 
Beratung von Bürgern und Planungsbüros gegeben und 
verschiedene Methoden und Hilfsmittel, insbesondere des 
Hornissen- und Wespenschutzes, vorgestellt. Darüber hinaus 
wird das Hornissenprojekt der Universität Greifswald zum 
Migrationsverhalten der Art, bei dem die Tiere mit winzigen 
Transpondern versehen werden, vorgestellt und die ver-
schiedenen Nester besichtigt. Falls die Gegebenheiten vor-
handen sind, wird auch eine praktische Umsiedlung eines 
Volkes durchgeführt. Weiterhin dient dieses Seminar sowohl 
dem Kennenlernen und dem Kontakt mit anderen Beratern 
und Umsiedlern sowie Umweltbehörden als auch dem Auf-
bau eines landesweiten Netzes von aktiven Beratern und 
Umsiedlern. 

Zielgruppe: Stechimmenberater und ïumsiedler, Einsteiger 
und Anfänger, Forstämter,  
Naturschutzverwaltungen, 
Schädlingsbekämpfer, Landschaftsplaner und  
-architekten, wissenschaftliche Einrichtungen, 
Umweltbildungseinrichtungen, interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 

Art: Workshop 

Termin: 07.08.2012 

Dauer: 09:30 - 17:00 Uhr 

Ort: Zoologisches Institut & Museum 
Universität Greifswald 
Johann-Sebastian-Bach Str. 11/12 
17489 Greifswald 

ReferentInnen:  

Johann-Christoph Kornmilch (Universität Greifswald) 

Diethard Hoffmann und Gernot Kunzemann 
(ehrenamtl. Fachberater und Umsiedller für Hornissen 
und Wespen) 

Leitung: Ina Sakowski, Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V 

 



Nr. 40/12 

 

Heidelandschaften anlässlich der Pflanze 
des Jahres, der Heide-Nelke 

Schwerpunkte: 

× Die Loki Schmidt Stiftung und die Pflanze des 
Jahres 

× Die Heidenelke - Vertreterin einer gefährdeten 
Pflanzengesellschaft/eines gefährdeten Biotoptyps  

× Angepasstheit und Anpassung bei Pflanzen an den 
Lebensraum Trockenrasen 

× Die Heide-Nelke - eine typische Falter-Pflanze 

× Florenverfälschung / Florenidentität 

× Das NSG ĂMarienflieÇñ - eine typische 
Heidelandschaft und Möglichkeiten des Erhalts 

× Exkursion ins Marienfließ 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Landwirtschafts- und Forstämter, 
Kreisbauernverbände, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landwirte, Landschaftsplaner und -architekten, 
Straßenbauämter, Ämter für Raumordnung, 
Landschaftspflegeverbände, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Tagung und Exkursion 

Termin: 09.08.2012 

Dauer: 10:00 - 17:00 Uhr 

Ort: Wangeliner Garten, Größter Kräutergarten 
Mecklenburgs 
19395 Gnevsdorf OT Wangelin 
Nachtkoppelweg 

Referenten: 

Herr Axel Jahn 
Stiftung Loki Schmidt, Hamburg 

Herr Helmut Kiesewetter 
Leiter FG Geobotanik eh. Landkreis Parchim, Crivitz 

Herr Udo Steinhäuser, ehrenamtlicher Gebietsbetreuer, 
Plau 

Herr Walter Kintzel, Parchim 

Leitung: Herr Tom Polte, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V 
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Botanische Kartierung auf der Insel Rügen 
(34. Arbeitstreffen der AG Geobotanik M-V) 

Die Flora ist in ständigem Wandel begriffen. Aktuelle 
Kenntnis der Artenvorkommen ermöglicht ihren Erhalt!  

Schwerpunkte: 

× Vermittlung botanischer Kenntnisse zur 
Pflanzenbestimmung am Tage im Feld und abendlich am 
Mikroskop 

× Erfassung von Arten der Röhrichte, Salzwiesen und Kliffs 
(Küstensippen und Arten des Florenschutzkonzeptes 
Mecklenburg-Vorpommern) 

× Erarbeitung eines aktuellen Erkenntnisstandes über die 
gebietstypische Flora, Kartierung im Naturerbe-Gebiet 
Prora 

× Bestimmung von schwierigen Pflanzengruppen wie 
Seggen, Brombeeren und Moosen 

× Sonntags-Abschlussexkursion in botanisch besonders 
reizvolles Gebiet 

Zielgruppe: botanisch interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
Naturschutz- und Umweltbehörden, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Naturschutzverbände, Landschaftsplaner und  
-architekten, Forstämter, 
Landschaftspflegeverbände, Umweltbildungs-
einrichtungen, Lehrer, Schüler und Studenten 

Art: für Interessenten offenes, mehrtägiges 
Kartierungs- und Bestimmungstreffen 

Termin: 14.08.2012 (ab 18:00 Uhr) bis 
19.08.2012 (bis mittags) 

Ort: No-Hotel 
 Karl-Liebknecht-Str. 58, 18556 Dranske (Rügen) 
 Tel.: 038391/89924 
 www.ustruegen.de/nohotel_de 

Veranstalter: AG Geobotanik (NABU M-V) 

Eigene Bestimmungsliteratur, Lupe und angepasste Kleidung 
sind mitzubringen.  

Rechtzeitige Anmeldungen bitte bis zum 15.07.2012! 

Erst mit Überweisung des Teilnehmerbetrages von 36,- ú 
pro Nacht (Übernachtung, Verpflegung) gilt man als ange-
meldet. Detailangaben auf gesondertem Flyer ab Juni 2012 
(www.lung.mv-regierung.de -> Neuigkeiten). 

Bankverbindung der AG Geobotanik M-V: 
Inhaber: Naturschutzbund Deutschland 
BLZ 130 700 24, Deutsche Bank Rostock 
Konto 2168490 
Zweck: Dranske 2012, Name, Zimmerkategorie, Zeitraum 

Infos auch über: www.geobotanik.flora-mv.de 

http://www.ustruegen.de/nohotel_de
http://www.lung.mv-regierung.de/
http://www.geobotanik.flora-mv.de/
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Unser Wald - ein Gastgeber für die 
Biodiversität? 

Wälder sind auch in Mitteleuropa die artenreichsten 
Ökosysteme und spielen eine bedeutende Rolle beim Schutz 
und bei der Förderung der Artenvielfalt. Der Wald ist eine 
flächenmäßig bedeutende Landnutzungsform. Eine hohe 
Biodiversität in Wäldern bringt eine höhere Stabilität der 
Waldökosysteme mit sich und macht solche Wälder weniger 
anfällig gegenüber Störungen wie Wetterextremen und 
Schadinsekten. Der überwiegende Teil der Wälder wird 
wirtschaftlich genutzt, darf aber den Schutz der biologischen 
Vielfalt nicht außer Acht lassen. Gibt es dafür genug 
Verständnis und eine ausgewogene Balance von 
wirtschaftlicher Nutzung und Naturschutzfunktion? 

Schwerpunkte: 

× Einschätzungen zur Situation in M-V 

× Reaktionen von Nutzergruppen und aus dem 
Naturschutz auf die derzeitige Situation 

Zielgruppe: Wald- und Forstbehörden, Waldbesitzer, 
Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Naturschutzverbände und ehrenamtliche 
Naturschutzmitarbeiter, kirchliche Einrichtungen 

Art: Seminar 

Termin: 23.08.2012 

Dauer: 09:30 - 16:00 Uhr 

Ort: Kinder- und Jugendbegegnungsstätte 
Haus 2, Jugendschloss (Franz-Josef-Saal) 
Neu Sammit 6 
18293 Krakow am See 

Referent: Herr Dr. Peter Röhe, Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz 
M-V, Referatsgruppenleiter Wald- und 
Forstwirtschaft 

Leitung: Frau Martina Nösse 
Landeslehrstätte für Naturschutz und 
nachhaltige Entwicklung M-V 
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Interaktive Streuobst-Online-Kartierung in 
Mecklenburg-Vorpommern 

Streuobst ist ein wertvolles Landschaftselement. Die einfache 
Eingabe bekannter Bestände soll den Kenntnisstand erneu-
ern und zum Erhalt beitragen. Machen Sie mit! Entdecken 
Sie es! 

Schwerpunkte: 

× Ziele und Anforderungen an eine zeitgemäße  Streuobst-
Kartierung im Land Mecklenburg-Vorpommern im 
Vergleich zur Streuobstkartierung 1993-1995 

× Funktionsweise, Aufbau und Handhabung der Online-
Dateneingabe (unter www.streuobst.flora-mv.de) 

× Schulung zur Eingabe eigener Kartierungsdaten: 
Streuobstwiesen, Straßenbäume, Solitärobstbäume, ggf. 
Sorten, Alter, Zustand 

× Erstellung von eigenen Abfragen 

× Anwender-Diskussion 

Zielgruppe: Interessierte Bürgerinnen und Bürger, 
ehrenamtliche Naturschutzakteure, 
Naturschutzverbände, Umwelt- und 
Naturschutzbehörden, Landwirtschafts- und 
Forstämter, Umweltbildungseinrichtungen, 
Schullandheime 

Art: Seminar mit Übungsanleitung und Praxisteil 

Termin: 24.08.2012 

Dauer: 10:00 - 15:00 Uhr 

Ort: Fachhochschule für öffentliche Verwaltung  
Lehrgebäude 2/ R 04 (PC-Pool) 
Goldberger Str. 12 
18273 Güstrow 

Referenten:  

Herr Falko Glöckler 
(Naturkundemuseum Berlin / Botanisches Institut, 
Universität Greifswald) 

Herr Dirk Müller 
(UmweltPlan GmbH Stralsund/Güstrow) 

Veranstalter: Netzwerk Streuobst M-V und 
Förderverein Bützower Land e.V. 

Streuobst-Datenbank Mecklenburg-Vorpommern 
www.streuobst.flora-mv.de 

Infos auch über www.pomologen-verein.de 

http://www.pomologen-verein.de/
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I. Tierökologischer Exkursionstag 

In zwei aneinander grenzenden und ineinander übergehen-
den Lebensräumen (z. B. Wald ï Magerrasen oder Magerra-
sen ï Gewässerufer o.ä.) werden die Zoozönosen an Hand 
ausgewählter Tiergruppen (Käfer, Heuschrecken, Wanzen, 
Spinnen, Schnecken, Kleinsäuger usw.) mit standardisierten 
Methoden analysiert. Neben der Arterfassung (soweit im 
Freiland möglich) sollen autökologische Anpassungen sowie 
synökologische Beziehungen der Arten beschrieben und in 
den Gesamtkontext der ökosystemaren Strukturen und Funk-
tionen gestellt werden. Dabei wird der Einfluss menschlicher 
Aktivitäten (Biotoppflege, Landnutzung, Immissionen) ver-
deutlicht. 

Schwerpunkte: 

× Lebensräume und ihre landschaftsökologischen 
Eigenheiten 

× Erfassungsmethoden für die verschiedenen 
Tiergruppen (Bodenfallen, Käfersieb, Klopfschirm, 
Kescher, Handaufsammlung, Fotografie usw.) 

× Beobachtung der Tiere in ihrem natürlichen Umfeld 
und Verhalten (Fotodokumentation) 

× Fang von Tieren mit den verschiedenen Methoden, 
Artansprache 

× Aufbereitung der Befunde (Bestimmung der Arten, 
Recherchen zur Biologie und Ökologie der 
wichtigsten Arten, Darstellung ökosystemarer 
Zusammenhänge usw.) 

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Landwirtschafts- und Forstämter, 
Kreisbauernverbände, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landwirte, Landschaftsplaner und -architekten, 
Straßenbauämter, Ämter für Raumordnung, 
Landschaftspflegeverbände, wissenschaftliche 
Einrichtungen, Umweltbildungseinrichtungen 

Art: Exkursion 

Termin: 30.08.2012 

Dauer: 09:00 - 16:00 Uhr (fakultativ auch länger) 

Ort: Naturpark Kummerower See und 
Mecklenburgische Schweiz 

Referenten:  

Dr. Volker Meitzner, GRÜNSPEKTRUM 

Dr. Dieter Martin, Unterniedergöhren 

Leitung: Herr Tom Polte, Landeslehrstätte für 
Naturschutz und nachhaltige Entwicklung M-V 
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Methodenstandards zur Berücksichtigung 
artenschutzrechtlicher Anforderungen bei 
Gebäudeabbrüchen, -umnutzungen und -

sanierungen 

Viele Tierarten leben als Mitbewohner an unseren Gebäu-
den. Schwalben bauen ihre Nester unter Regenrinnen, Fle-
dermäuse hängen in Plattenfugen, oder Hornissen bauen 
sich ihr Nest in einem Rollladenkasten. Häufig werden die 
tierischen Mitbewohner gar nicht bewusst wahrgenommen  
- aber oft stºren sie auch und sollen Ăbeseitigtñ werden. Auch 
bei Umnutzungen oder Sanierungen der Gebäude gehen die 
Nistplätze und Quartiere zumeist verloren.   

Im Rahmen der Veranstaltung werden aktuelle Probleme und 
Lösungswege sowie die rechtliche Lage dargestellt und 
diskutiert.  

Interessenten werden gebeten, sich bis zum 15.08.2012 bei 
der Landeslehrstätte anzumelden. Die Kontaktdaten finden 
sich auf den ersten Seiten im Heft oder Sie nutzen die 
beiliegende Postkarte für die Anmeldung. 
 
Schwerpunkte: 

× Lebensraumansprüche der Gebäude 
bewohnenden Arten 

× Vogel- und Fledermausarten sowie Insekten 

× Nutzungskonflikte 

× Lösungsmöglichkeiten 

× Artenschutzrechtlicher Hintergrund 

× Bearbeitungsstand einer Arbeitshilfe des LUNG zur 
Berücksichtigung des Artenschutzes von Tieren an 
Gebäuden  

Zielgruppe: Naturschutz- und Umweltbehörden, 
Wohnungsgesellschaften, BBL, 
Naturschutzverbände, Landschaftsplaner und 
- architekten, wissenschaftliche Einrichtungen, 
Umweltbildungseinrichtungen 

Art:  Seminar 

Termin:  05.09.2012 

Dauer:  10:00 - 16:00 Uhr 

Ort:  Natur- und Umweltpark (NUP), 
Besucherzentrum 
Verbindungschaussee, 18273 Güstrow 

Leitung:  Frau Angelika Fuß, Landesamt für Umwelt, 
Naturschutz und Geologie M-V 
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17. Gewässersymposium: 
Europäische Meeresstrategie ï saubere und 

gesunde Meere bis 2020 

Schwerpunkte: 

× Die Europäische Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie 
(MSRL) 
- Informationen zu Zielen, Aufgaben und Fristen 

× Stand der Umsetzung  

× aktueller Zustand der Ostsee und der 
Küstengewässer 

× Definition des guten Umweltzustands  

× Umweltziele, Maßnahmen und Programme zur 
Erreichung des guten Zustands  

× Mittel und Instrumente zur Umsetzung  

× Herausforderungen bei der Umsetzung 

Zielgruppe: Wasser- und Naturschutzbehörden, 
Landwirtschaftsberatung, Wasser- und 
Bodenverbände, Naturschutzverbände, 
ehrenamtliche Naturschutzmitarbeiter, 
Landschaftsplaner und -architekten, 
wissenschaftliche Einrichtungen, 
Umweltbildungseinrichtungen, 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 

Art: Symposium 

Termin: 13.09.2012 

Dauer: ca. 09:30 - 16:30 Uhr 

Ort: Fachhochschule für Öffentliche Verwaltung, 
Polizei und Rechtspflege, Festsaal oder HS 184 
Goldberger Straße 12, 18273 Güstrow 

Leitung: Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V,  Abt. Wasser, Dezernat 
Gewässergüte, Binnen-, Küstengewässer und 
Grundwasser 

Bohrinsel Mittelplate - A im Wattenmeer  
(Foto: Mario von Weber) 
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Tag des Geotops 2012 

Der Tag des Geotops ist eine bundesweite Aktivität unter der 
Schirmherrschaft von Frau Prof. Dr. Annette Schavan, Bun-
desministerin für Bildung und Forschung, und findet zum 11. 
Mal statt. Es werden Vorträge, Führungen, Exkursionen zu 
Geotopen und zum Geotopschutz in M-V angeboten. Der 
Geologische Dienst im LUNG koordiniert die Veranstaltungen 
in M-V und macht den Tag durch Presseinformationen sowie 
auf der LUNG-Webseite publik. 

Schwerpunkt: 

× Präsentation ausgewählter Geotope 

Zielgruppe: allgemeine Öffentlichkeit, Interessenten aus dem 
gesamten naturwissenschaftlichen 
Bildungsbereich 

Art: Vorträge, Führungen, Exkursionen 

Termin: 16.09.2012 

Dauer: 09:00 - 18:00 Uhr 

Ort: verschiedene Aktionen und Veranstaltungen in 
ganz Mecklenburg-Vorpommern 

Koordination : 

 Herr Karsten Schütze, Frau Karin Schätzchen 
Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologie M-V, Abt. Geologie und 
Umweltinformation 
Tel. 03843 777 400 / 401 
Karsten.Schuetze(at)lung.mv-regierung.de 

Weiterführende Informationen sind im Internet verfügbar: 

Tag des Geotops: www.tag-des-geotops.de 

Geotopschutz auf der Homepage des LUNG: 
www.lung.mv-
regierung.de/insite/cms/umwelt/geologie/geotope.htm 

 

http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/geologie/geotope.htm
http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/geologie/geotope.htm



